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Raus aus dem Bürostuhl! Diesen Satz braucht es manchmal,
denn wir sitzen von früh bis spät bei der Arbeit fest. Der Stuhl
steht dabei nur stellvertretend für all das, was falsch ist. Ob es
schweres Heben, falsche Belastungen oder eben das lange Sit-
zen mit schädlicher Haltung ist – im Berufsalltag achten wir zu
selten auf die Gesundheit. Und wenn wir dann die schönste Be-
wegung beginnen wollen, die in Richtung Feierabend, dann
kommen wir oft nicht raus aus dem Stuhl, denn der entwickelt
plötzlich Arme, die uns nahezu binden. 
Die Bewegung ist wichtig, um einen Ausgleich zu der einseiti-
gen, falschen Belastung im Alltag zu bieten. Gehen Sie spazie-
ren, Fahrrad fahren oder nutzen Sie das Rundum-Glücklich-

Raus aus dem Schreibtischstuhl
– er ist eine fiese Falle!

Paket bei Pfitzenmeier. Die Nummer eins der Region in Sachen
Wellness, Fitness und Gesundheit bietet ein ganzheitliches
Konzept in höchster Qualität. Training mit modernsten Geräten,
die riesige Kursvielfalt mit den neuesten Trends, entspannende
Wellnessbereiche und dazu ausgebildete Trainer, die Sie an der
Hand nehmen, wenn es um Ihre optimale Bewegung, Ernährung
oder auch das richtige Training geht. Ein Besuch bei Pfitzen-
meier gilt als Kurzurlaub in der Region. Einer, der täglich möglich
ist und bei dem Sie in Bewegung kommen. Nicht umsonst ist
das Motto: „Beweg deinen Body“. Probieren Sie es aus und
kommen Sie raus aus dem Schreibtischstuhl. 
Infos unter: www.pfitzenmeier.de
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S O  1.11 .
K O N Z E R T E
11.00    Katharina Konradi (Sopran) und Balthasar
            Neumann-Ensemble, Werke von Brahms und
            Strauss, Dirigent: Thomas Hengelbrock, Baden-
            Baden, Festspielhaus
11.00    „Südlich der Grenze, westlich der Sonne“,
            Jazz & Literatur, Badisches Staatstheater, Mitt-
            leres Foyer
13.00   „Südlich der Grenze, westlich der Sonne“,
            Jazz & Literatur, Badisches Staatstheater, Mitt-
            leres Foyer
16.30   Gerhard Oppitz (Klavier) und Badische
            Staatskapelle, „Beethoven Marathon“, Dirigent:
            Georg Fritzsch, Konzerthaus
17.00   Landesjugendchor Baden-Württemberg,
            Duruflé: Requiem, Op. 9, Christuskirche
18.00   KIT Kammerorchester, Werke von Biber,
            Haydn, Strauss und Bartók, Audimax des KIT,
            Straße am Forum 1

T H E A T E R
19.00   „Szenen einer Ehe“, nach dem Film von Ing-
            mar Bergman, Badisches Staatstheater, Klei-
            nes Haus
19.00   „Winnetou – der Schatz im Silbersee“,
            marotte
19.00   „Switzerland“, der Fall Patricia Highsmith von
            Joanna Murray-Smith, Theater Baden-Baden,
            Goetheplatz
19.30   „Die zweite Frau“, von Nino Haratischwillis,
            Badische Landesbühne, Stadttheater Bruchsal,
            Hexagon

M U S E E N
11.00    „Das Museum im Überblick“, Highlight-Füh-
            rung, Badisches Landesmuseum
14.30   „Archäologie in Baden hautnah“, öffentliche
            Objektvorlage, Badisches Landesmuseum
15.00   „Realistisch bis real – Karlsruher Malerei-
            positionen“, Führung mit Birgit Reich, Städti-
            sche Galerie
15.30   „Jacob Marrell: »Vanitas-Stillleben«, 1637“,
            Führung mit Helmut Strack, Staatliche Kunst-
            halle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
11.00    „Südlich der Grenze, westlich der Sonne“,
            Jazz & Literatur, Badisches Staatstheater, Mitt-
            leres Foyer
13.00   „Südlich der Grenze, westlich der Sonne“,
            Jazz & Literatur, Badisches Staatstheater, Mitt-
            leres Foyer
19.30   „Kreuzberg Blues“, Wolfgang Schorlau liest
            aus Denglers zehntem Fall, Badisches Staats-
            theater, Großes Haus

S P O R T
13.30   KSC – SV Darmstadt 98, 2. Fußball-Bundes-
            liga Herren, Wildparkstadion

K I N D E R
11.00    „Der kleine Eisbär“, (ab 3 J.), marotte
14.00   „Hotzenplotz kreativ! Zauberstab gestalten“,
            offenes Ferienangebot, Badisches Landesmu-
            seum
15.00   „Land auf, Land ab – auf Reisen durch den
            Schwarzwald“, Kinderwerkstatt mit Eric Schütt,
            Städtische Galerie
16.00   „Der kleine Eisbär“, (ab 3 J.), marotte

G A S T R O N O M I E
18.00   „Der Spuk von Darkwood Castle“, Krimi-
            dinner, Infos und Tickets: www.worldofdinner.de,
            Schlosshotel, Bahnhofplatz 2

D I E S  &  D A S
15.00   Feiertags-Südrundfahrt mit der MS Karls-
            ruhe, nach Neuburgweier und zurück, 2 Std.
            Schifffahrt, Infos und Tickets unter Telefon
            0721/599-7424, Rheinhafen
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V E R A N S TA L T U N G S K A L E N D E R

M O  2 .11 .
K O N Z E R T E
20.00   „Buchi trifft...“, zu Gast: Sandie Wollasch und
            Jochen Seiterle, Judy’s Pflug, Ochsentorstr. 24

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
9.30   „Mit den Augen einer Frau – Portraits aus
            weiblicher Sicht“, Frauengesprächskreis mit
            Simone Maria Dietz, Heinrich-Hansjakob-Saal,
            Ständehausstr. 4
16.00   „Das Alte neu sagen. Zur Zukunft des Chris-
            tentums nach Matthäus“, P. Karl Kern, Ste-
            phansaal, Ständehausstr. 4

S E N I O R E N
16.00   „Das Alte neu sagen. Zur Zukunft des Chris-
            tentums nach Matthäus“, P. Karl Kern, Ste-
            phansaal, Ständehausstr. 4

D I E S  &  D A S
17.00   Kostenlose Pilzberatung, Informationen unter
            www.pilze-karlsruhe.de, Naturkundemuseum,
            Seiteneingang des Pavillons im Nymphen-
            garten
18.00   „Wildherz – auf der Reise zu mir selbst“,
            Kinotourtermin mit Gespräch, Schauburg,
            Marienstr. 16

D I  3 .11 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
20.00   „tanz karlsruhe 2020“, Lange Nacht Spezial,
            „Starke Stücke aus Baden-Württemberg“, Toll-
            haus

C L U B S / P A R T I E S / TA N Z
20.00   „tanz karlsruhe 2020“, Lange Nacht Spezial,
            „Starke Stücke aus Baden-Württemberg“, Toll-
            haus

T H E A T E R
11.00    „Plan(et) B“, von Stefan Hornbach, Insel
18.00   „Das Gewächshaus (Concord Floral)“, Hör-
            spiel, ein Mystery-Thriller, Theater Baden-
            Baden, Goetheplatz

■ „Leselust compact“ im Sand -
korn  Diese neue Reihe macht Appetit
auf Literatur sowie auf Autorinnen und
Autoren. Ob Klassiker oder ganz
aktuelle Texte – es geht immer um die
Lust am Lesen!

Mittwoch, 4. November 19 Uhr
Stefanie Wally liest aus „Akte
Luftballon“. Am Piano: Paul Taube.
Die inszenierte Lesung mit Musik ihres
autobiographischen Buches „Akte
Luftballon“ nimmt die Zuschauerinnen
und Zuschauer mit auf eine
bewegende Zeitreise in die 70er und
80er Jahre eines geteilten Deutsch -
lands. Ein kleiner, gelber Luftballon
überwindet 1977 die Grenze
zwischen West und Ost und verbindet
– zunächst durch Briefe – die Leben
zweier Mädchen miteinander. Die
ursprüngliche Sorglosigkeit der Kinder
entwickelt sich zum Austausch über
Zukunft, Politik und Gesellschaft
kritisch denkender und handelnder
junger Frauen.

Mittwoch, 11. November 19 Uhr
Roland Brunner liest „Der Verbrecher
aus verlorener Ehre“ von Friedrich
Schiller.
Bevor er die „Räuber“ schrieb, griff
Schiller in seiner Erzählung auf die
mündlich überlieferte Geschichte des
Räubers Friedrich Schwan, dem
„Sonnenwirt“, zurück. Er hielt sich in
groben Umrissen an die historische
Geschichte, veränderte Namen und
Einzelheiten des Verlaufs. Schiller geht
es in seiner Erzählung vor allem um
die äußeren Umstände und die innere
Entwicklung des Räubers, die ihn
immer weiter ins Verderben führen.
Was lässt einen Menschen zum
Verbrecher werden?

Mittwoch, 18. November 19 Uhr
Tommy Herzsprung liest, An der
Gitarre: Jimmy Herz.
Tommy Herzsprung (Bild oben) ist ein
Phänomen. Konsequent verweigert
sich der Autor, Podcaster und
Kolumnist sämtlichen Erwartungen.
Spielerisch balancieren seine Romane
zwischen Lovestory, Familiendrama,
Thriller. Über Trauer und Depressionen
schreibt er ebenso ungekünstelt wie
über Body-Shaming und schwulen
Sex. Sein Roman „Forever – solange
wir uns halten“ wurde 2019 mit dem
„LovelyBooks Leserpreis in Gold“
ausgezeichnet. 2018 gewann seine
Liebeskomödie „Crazy Boys – Total
scha(r)f auf dich“ den „Skoutz-
Award“.
„Tommy Herzsprung liest“: Das ist kein
Literaturabend mit Wasserglas. Das ist
anders. Texte über Sinn- und Lebens -
krisen, über das Suchen und Finden
von Zufriedenheit, aber auch herrlich
Skurriles.

http://www.alterbrauhof.de


V E R A N S TA L T U N G S K A L E N D E R
19.00   „Faust“, der Tragödie erster Teil von J.W. von
            Goethe, Einführung um 18.30 Uhr, Badisches
            Staatstheater, Kleines Haus

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
9.30   „Eugen Onegin“, Karin Preiser-Klein, Anmel-
            dung: 07243/9390499, Ettlingen, Pfarrzentrum
            Herz-Jesu, Augustin-Kast-Str. 8
20.00   „Die Kunst des Entrümpelns“, Sonja Schäd-
            del, Ettlingenweiher, Kath. Gemeindezentrum,
            Ettlinger Str. 20

19.00   „Leselust compact“, Stefanie Wally liest aus
            „Akte Luftballon“, am Piano: Paul Taube, Das
            Sandkorn, Fabrik
20.00   „Feierabend mit...“, Mitglieder des Staatsbal-
            letts im Gespräch, heute mit Nami Ito und João
            Miranda, Badisches Staatstheater, Mittleres
            Foyer

K I N D E R
10.00   „Der kleine König“, (ab 3 J.), marotte
11.00    „Plan(et) B“, von Stefan Hornbach, (ab 12 J.),
            Insel

D I E S  &  D A S
9.30   „Starke Familienbande – Erziehung durch
            Beziehung“, Elternkurs, Infos: 0721/9123056,
            Hardtwaldzentrum, Kanalweg 40/42
13.00   Kaffeefahrt zum Naturfreundehaus Moos-
            bronn, Die Naturfreunde, Ortsgruppe Karls-
            ruhe, Anmeldung: 0721/503053, TP: Altalbahn-
            hof
19.00   Tag der offenen Tür, Infoveranstaltung für
            Eltern, element-i Nildungshaus, Konrad-Zuse-
            Str. 11-13
19.00   „Kommt, wir zünden Kerzen an“, Garten der
            Religionen, Stuttgarter Straße/Ecke Marie-
            Juchacz-Straße

D O  5 .11 .
T H E A T E R
18.00   „Beziehungsweise“, generationsübergreifen-
            des Tanztheater, öffentliche Probe, Badisches
            Staatstheater, Studio
18.00   „Das Gewächshaus (Concord Floral)“, Hör-
            spiel, ein Mystery-Thriller, Theater Baden-
            Baden, Goetheplatz
20.00   „Szenen einer Ehe“, nach dem Film von Ing-
            mar Bergman, Badisches Staatstheater, Klei-
            nes Haus
20.30   „Beziehungsweise“, generationsübergreifen-
            des Tanztheater, öffentliche Probe, Badisches
            Staatstheater, Studio

M U S E E N
12.15   „Peter Ackermann. Verrätselte Architekturen
            1965-1999“, Kurzführung mit Ulrich Steinberg,
            Städtische Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
9.00   „Klimawandel global und lokal in Ettlingen“,
            Thorsten von Thaden, Anmeldung: 07243/
            9390499, Ettlingen, Pfarrzentrum Herz-Jesu,
            Augustin-Kast-Str. 8
19.00   „Die letzten Christen: Flucht und Vertreibung
            aus dem Nahen Osten, Andreas Knapp, Ste-
            phansaal, Ständehausstr. 4

S E N I O R E N
9.00   „Klimawandel global und lokal in Ettlingen“,
            Thorsten von Thaden, Anmeldung: 07243/
            9390499, Ettlingen, Pfarrzentrum Herz-Jesu,
            Augustin-Kast-Str. 8

D I E S  &  D A S
16.00   „Mein Lieblingsabend am Donnerstag“,
            Infos: www.ettlingen.de/meinlieblingsabend,
            Ettlingen, Innenstadt

F R  6 .11 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
18.45   Die Spiegelfechter, „Hoffmann eskaliert – Pan-
            demic-Edition – ein ungewohnt geselliger
            Abend“, am Piano: Rainer Granzin, Orgelfabrik
20.00   Pawl Popolski, „Nach der Strich und der
            Faden“, Tollhaus

■ Aynsley Lister  Wenn es um
natürliche Begabung, gepaart mit

feurigen, emotionsgeladenen
Kompositionen geht, ist

höchstwahrscheinlich die Rede von
Aynsley Lister, einem großartigen
Gitarristen, der in seiner auf Blues

basierenden Rockmusik zeitgemäßes
Songwriting mit dem Herz und der
Seele füllt, die moderne Musik so oft

vermissen lässt. Ob er nun
leidenschaftlich sein eigenes Material
schreibt und aufnimmt oder ob er sein

Publikum bei seinen Live Shows
verzaubert; eines ist sicher: Musik ist

in der DNA von Aynsley Lister
verankert und fließt wie akustische
Blitze aus seinen Fingern. Mehr als

100.000 verkaufte Alben, reihenweise
Lobeshymnen der Musikkritiker und
viele erfolgreiche Tourneen sprechen

für sich und untermauern seine
Position als eines der strahlendsten
Lichter der wieder auferstandenen

Szene der Blues-beeinflussten Musik in
Großbritannien.

Man kann sich vorstellen, was es für
einen Künstler wie Aynsley Lister, der
auf der Bühne zuhause ist und diese
als Inspiration bezeichnet, bedeutet
hat, seine laufende Europatour Ende
März Corona bedingt abbrechen zu

müssen.
Aber Aynsley ist keiner, der zuhause
herumsitzt und sich selbst bemitleidet.
Während er die letzten Monate damit
verbracht hat, fleißig an seinem neuen

Album „Along For The Ride“ (ein
Arbeitstitel) zu arbeiten, blieb er

natürlich auch mit den Veranstaltern in
Kontakt und hat die Entwicklungen der

Branche aufmerksam verfolgt, was
Hygiene-Konzepte angeht, die die

Sicherheit von Besuchern, Crews und
Künstlern garantieren und es unter
Einhaltung aller Auflagen wieder
möglich machen, dass Konzerte

stattfinden können, die Spaß, gute
Musik und eine Live-Atmosphäre

vermitteln.
Natürlich hat er sofort die Chance
ergriffen, jetzt im Herbst eine Reihe

von Shows in Deutschland, Österreich
und der Schweiz zu spielen, nachdem
sichergestellt war, dass sowohl sein
Publikum, als auch alle anderen
Beteiligten wie seine Band und

Mitarbeiter gesundheitlich keinen
Schaden nehmen würden.

Mittwoch, 4. November 20.30 Uhr
im Jubez am Kronenplatz.
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S P O R T
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Goethe Apotheke, Schlein-
            koferstr. 2 a
10.30   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Bruchhausen, Amalien-Apotheke,
            Richard-Wagner-Str. 6

K I N D E R
11.00    „Plan(et) B“, von Stefan Hornbach, (ab 12 J.),
            Insel

S E N I O R E N
9.30   „Eugen Onegin“, Karin Preiser-Klein, Anmel-
            dung: 07243/9390499, Ettlingen, Pfarrzentrum
            Herz-Jesu, Augustin-Kast-Str. 8
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Goethe Apotheke, Schlein-
            koferstr. 2 a
10.30   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Bruchhausen, Amalien-Apotheke,
            Richard-Wagner-Str. 6

M I  4 .11 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Serdar Somuncu, „Serdar Somuncu Solo“,
            Substage

K O N Z E R T E
12.15   „Orgelpunkt“, Orgelmusik zur Mittagszeit,
            Kleine Kirche, Kaiserstr. 131
18.00   „Der späte Strauss“, Metamorphosen für 23
            Solostreicher, Bad. Staatstheater, Großes Haus
20.00   Nils Wülker, „Go“-Tour 2020, Tollhaus
20.00   „Der späte Strauss“, Metamorphosen für 23
            Solostreicher, Bad. Staatstheater, Großes Haus
20.30   Aynsley Lister & Band, auf Blues basierende
            Rockmusik, Jubez

T H E A T E R
18.00   „Das Gewächshaus (Concord Floral)“, Hör-
            spiel, ein Mystery-Thriller, Theater Baden-
            Baden, Goetheplatz
20.00   „Apokalypse Baby“, von Virgine Despentes,
            Einführung um 19.30 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Studio
20.30   „Mehr high als frei“, Komödie von Alexandra
            Maxeiner, Jakobus-Theater

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
9.30   „Vom Schweigen Gottes. Theologische und
            geistliche Überlegungen“, Tobias Licht, Hein-
            rich-Hansjakob-Saal, Ständehausstr. 4

https://www.pfitzenmeier.de/karlsruhe/
https://www.youtube.com/watch?v=etnwyORjJPo


8 | Treffpunkt | NOVEMBER 20

V E R A N S TA L T U N G S K A L E N D E R
GA S T R O N O M I E
17.00   Skandidorf, skandinavische Erlebnisgastrono-
            mie, Messplatz?

S A  7.11 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
18.30   „Magic Dinner“, magische Dinnershow mit
            Mentalmagier Andy Häussler, Info-Telefon:
            07221/398011, Rantastic Livebühnen und
            Eventlocations, Baden-Baden, Aschmattstr. 2
19.00   „SoulDance – The Show“, das Beste des
            Paartanzes mit Livemusik und Dinner, Baden-
            Baden, Kurhaus, Bénazetsaal

F R  6 .11 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Rastetter & Wacker, „Kabarettnotstand!“, Texte
            von Hüsch bis Hildebrandt, Sandkorn, Fabrik
20.00   Annette Kruhl, „Männer, die auf Handys star-
            ren“, Musikkabarett, Kulturhalle Remchingen,
            Hauptstr. 115
20.30   Die Spiegelfechter, „Hoffmann eskaliert – Pan-
            demic-Edition – ein ungewohnt geselliger
            Abend“, am Piano: Rainer Granzin, Orgelfabrik

K O N Z E R T E
20.00   Seán Treacy Band, Irish Night, Im Schlachthof,
            Alter Schlachthof 7
20.00   Julia Pellegrini Quartett, „I’ll be seeing you“,
            Hemingway Lounge, Uhlandstr. 26
20.30   Toni Mogens & Band, „Bis ans Ziel“-Tour,
            Support: Joris Rose, Jubez

T H E A T E R
19.00   „Der Feuervogel“, Ballett von Jeroen Verbrug-
            gen, öffentliche Probe, Badisches Staatsthea-
            ter, Großes Haus
19.30   „Die zweite Frau“, von Nino Haratischwillis,
            Badische Landesbühne, Stadttheater Bruchsal,
            Hexagon
20.00   „Carmen“, Oper von Georges Bizet, Einfüh-
            rung um 19.30 Uhr, Badisches Staatstheater,
            Kleines Haus
19.30   „Sherlock Holmes und die Puppe am Gal-
            gen“, Gastspiel, marotte
20.00   „La Cenerentola“, komische Oper von Rossini,
            halbszenische Aufführung, Baden-Baden, Fest-
            spielhaus
20.00   „Stadt Land Oos“, Menschen, Geschichten,
            Lieder, von Michael Uhl, Premiere, Theater
            Baden-Baden, Goetheplatz
20.15   „De Bädschler (...oiner isch immer de
            Depp“), Lustspiel von Hannelore Kucich,
            Badisch Bühn
20.30   „Mehr high als frei“, Komödie von Alexandra
            Maxeiner, Jakobus-Theater

M U S E E N
15.30   „HumANimal – das Tier und Wir“, Führung
            durch die Ausstellung mit Stephanie Heck,
            Badisches Landesmuseum

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
18.00   „Oper 100 Seiten“, Prof.Dr. Peter Overbeck,
            Deutsch-Italienische Gesellschaft, Kaiser-
            str. 150

S P O R T
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Schlossapotheke, Markt-
            str. 8

K I N D E R
9.30   „Eine Fahrradtour“, Kleinkinderkonzert, Insel
11.00    „Eine Fahrradtour“, Kleinkinderkonzert, Insel
15.00   „Ohren auf!“, Vorlesenachmittag mit Räuber-
            geschichten, Badisches Landesmuseum
15.00   „Meisterdetektiv Kalle Blomquist“, nach
            Astrid Lindgren, Badische Landesbühne, Pre-
            miere, Stadttheater Bruchsal, Großes Haus

S E N I O R E N
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Schlossapotheke, Markt-
            str. 8

K O N G R E S S E
           Bundesversammlung der Bundeszahnärzte-
            kammer 2020, Gartenhalle

M E S S E N / M Ä R K T E
8.00   Flohmarkt, bis 14 Uhr, Birkenplatz beim Wild-
            parkstadion, Adenauerring/Stutenseer Allee

■ „Magic Dinner“ mit Andy
Häussler  Erleben Sie eine magische
Dinnershow im Rantastic – mit
Mentalmagier Andy Häussler!
Andy Häussler präsentiert Phänomene
der Suggestion und liest in den
Gedanken seiner Zuschauer. Er findet
Träume seiner Zuschauer heraus,
deutet, was die Handschrift eines
Zuschauers unbewusst sagt und erfüllt
einem Zuschauer den Traum zu
gewinnen. In einem traumähnlichen
Zustand löst er den Rubik’s Cube mit
geschlossenen Augen. Im Schlaf hat er
sein Gehirn trainiert. Er kann sich
Dinge merken, von denen andere nur
träumen. Sein Unterbewusstsein lässt
ihn Verborgenes wiederfinden. 
Andy Häussler ist zweifacher
Deutscher Meister der Mentalmagie
und Preisträger bei den
Weltmeisterschaften. Er war zu Gast
in TV-Shows mit Harald Schmidt,
Jürgen von der Lippe und Thomas
Gottschalk. Andy Häussler nutzt seine
fünf Sinne um die Wirkung eines
sechsten Sinnes zu erzeugen.

Das dazu servierte 3-Gang-Menü:

Kürbiscremesuppe mit Curry-Croutons

***
Geschmorte Gänsekeule mit
Apfelrotkraut, Maronen und
Kartoffelklöße
oder

Gebackener Austernpilz mit
Apfelrotkraut, Maronen und
Kartoffelklöße (vegetarisch

***
Dessert Surprise.

Tickets und Infos unter:
Telefon (0 72 21) 39 80 11
und www.rantastic.com
Samstag, 7. November 18.30 Uhr
in den Rantastic Livebühnen und
Eventlocations, Baden-Baden,
Aschmattstraße 2.

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Rastetter & Wacker, „Kabarettnotstand!“, Texte
            von Hüsch bis Hildebrandt, Das Sandkorn,
            Fabrik
20.00   Die Theatersportliche Improshow, das Origi-
            nal aus Tübingen, Jubez

K O N Z E R T E
11.30    Thomas Jehle (p) und Tobias Stolz (d), Jazz,
            Hemingway Lounge, Uhlandstr. 26
18.00   Kantorei und Junges Ensemble der Luthe-
            rana, Motetten von Brahms, Fauré, Schubert,
            Rachmaninoff, Rheinberger u.a., Leitung: Doro-
            thea Lehmann-Horsch, Lutherkirche, Durlacher
            Allee 23
18.00   Berliner Philharmoniker, Werke von Norman,
            Strauss und Schostakowitsch, Dirigent: Kirill
            Petrenko, Baden-Baden, Festspielhaus
19.00   Kammerchor Bruchsal, Rossini: „Petite Messe
            solennelle“, Leitung: Sebastian Hübner, Tickets:
            07253/953649, Bruchsal, Pfarrkirche St. Paul,
            Hagelkreuz 11
20.00   Yuni Douglas, lateinamerikanische Rhythmen,
            Hemingway Lounge, Uhlandstr. 26
20.15   No Sugar, No Cream, Akustik-Trio, aktuelles
            Album "Promises“, Orgelfabrik

C L U B S / P A R T I E S / TA N Z
19.00   „SoulDance – The Show“, das Beste des
            Paartanzes mit Livemusik und Dinner, Baden-
            Baden, Kurhaus, Bénazetsaal

T H E A T E R
15.00   „Aufnehmen Bewerten Handeln“, Workshop
            Grundlagen Schauspiel, Anmeldung unter
            theaterpaedagogik@baden-baden.de, Theater
            Baden-Baden, Goetheplatz
16.00   „Blick hinter die Kulissen“, Theaterführung,
            Theater Baden-Baden, Goetheplatz
18.00   „Beziehungsweise“, generationsübergreifen-
            des Tanztheater, Voraufführung, Badisches
            Staatstheater, Studio
19.30   „Adams Äpfel“, marotte
19.30   „Die zweite Frau“, von Nino Haratischwillis,
            Badische Landesbühne, Stadttheater Bruchsal,
            Hexagon
20.00   „Michael Kohlhaas“, nach der Novelle von
            Heinrich von Kleist, Figurentheater, Gastspiel
            Bühne Cipolla, mit Livemusik, Theater Baden-
            Baden, Goetheplatz
20.15   „De Bädschler (...oiner isch immer de
            Depp“), Lustspiel von Hannelore Kucich,
            Badisch Bühn
20.30   „Beziehungsweise“, generationsübergreifen-
            des Tanztheater, Premiere, Badisches Staats-
            theater, Studio

https://www.drf-luftrettung.de
http://www.rantastic.com
http://www.rantastic.com


V E R A N S TA L T U N G S K A L E N D E R
20.30   „Mehr high als frei“, Komödie von Alexandra
            Maxeiner, Jakobus-Theater

K I N D E R
9.30   „Eine Fahrradtour“, Kleinkinderkonzert, Insel
11.00    „Eine Fahrradtour“, Kleinkinderkonzert, Insel
15.00   „Wo die wilden Kerle wohnen“, (ab 4 J.),
            marotte

K O N G R E S S E
           Bundesversammlung der Bundeszahnärzte-
            kammer 2020, Gartenhalle

M E S S E N / M Ä R K T E
8.00   Flohmarkt, bis 14 Uhr, Birkenplatz beim Wild-
            parkstadion, Adenauerring/Stutenseer Allee

G A S T R O N O M I E
17.00   Skandidorf, skandinavische Erlebnisgastrono-
            mie, Messplatz
18.30   „Magic Dinner“, magische Dinnershow mit
            Mentalmagier Andy Häussler, Info-Telefon:
            07221/398011, Rantastic Livebühnen und
            Eventlocations, Baden-Baden, Aschmattstr. 2

D I E S  &  D A S
10.00   Stadtspaziergänge (nicht nur) zu den Kirchen
            Karlsruhes, mit Pfarrerin Kira Busch-Wagner
            und Dipl.-Theol. Tobias Licht, TP: Eingang
            Städtisches Klinikum, Ecke Moltkestraße/
            Franz-Lust-Straße
10.00   „Bäume im Oberwald“, Führung mit Annette
            Volz, Anmeldung: 0721/60847974, TP: Post
            Südstadt e.V., Ettlinger Allee 9
13.00   „Wie geht das eigentlich mit Bitcoin & Co.?“,
            Workshop, Infos und Anmeldung: 07243/350-
            8154, Ettlingen, QualitiKs GmbH, Untere
            Zwingergasse 2

S O  8 .11 .
A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Rastetter & Wacker, „Kabarettnotstand!“, Texte
            von Hüsch bis Hildebrandt, Sandkorn, Fabrik

K O N Z E R T E
11.00    1. Kammerkonzert, anschließend Brunch im
            Mittleren Foyer, Badisches Staatstheater,
            Kleines Haus
11.30    Manuel Knoll (Orgel), Werke von Buxtehude,
            Eben, Reger und Passacaglia, Christuskirche
17.00   Aghabekyan (Violine) und Nico Benadie
            (Klavier), „Was in meinem Herzen ist, muss
            heraus“, Hemingway Lounge, Uhlandstr. 26
18.00   Peter Gortner )Orgel) und Nordbadisches
            Bläserensemble, Werke von S. Mey, D. Wen-
            del und T. Madsen, Leitung: Armin Schaefer,
            Christuskirche

T H E A T E R
15.00   „Die lustige Witwe“, Operette in drei Akten
            von Franz Lehár, Badisches Staatstheater,
            Großes Haus
16.00   „La Cenerentola“, komische Oper von Rossini,
            halbszenische Aufführung, Baden-Baden, Fest-
            spielhaus
17.30   „Die lustige Witwe“, Operette in drei Akten
            von Franz Lehár, Badisches Staatstheater,
            Großes Haus
19.00   „Frauensache“, von Lutz Hübner und Sarah
            Nemitz, Einführung im Saal um 18.45 Uhr,
            Badisches Staatstheater, Kleines Haus
19.00   „Stadt Land Oos“, Menschen, Geschichten,
            Lieder, von Michael Uhl, Theater Baden-Baden,
            Goetheplatz
19.30   Vor der Premiere, „Der Feuervogel“, Badi-
            sches Staatstheater, Kleines Haus

M U S E E N
11.00    „Baden & Europa“, Führung durch die Samm-
            lungsausstellung, Badisches Landesmuseum

14.30   „Archäologie in Baden hautnah“, öffentliche
            Objektvorlage, Badisches Landesmuseum
15.00   „Wem gehört die Kunst? Einblicke in die
            Provenienzforschung“, Führung mit Dr. Clau-
            dia Pohl, Städtische Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
19.00   „Liebe ist eine tolle Krankheit...“, Max Ruh-
            baum liest von der Liebe, Theater Baden-
            Baden, Goetheplatz

S P O R T
9.00   Tageswanderung, Gehzeit: 3 Std., Die Natur-
            freunde, Ortsgruppe Karlsruhe, TP: Albtalbahn-
            hof
14.00   KSC – SC Freiburg II, Fußball-Regionalliga
            Süd Frauen, SG Siemens, Hertzstr. 23

K I N D E R
9.30   „Eine Fahrradtour“, Kleinkinderkonzert, Insel
11.00    „Koalabär und Freunde“, (ab 3 J.), marotte
11.00    „Eine Fahrradtour“, Kleinkinderkonzert, Insel
15.00   „Der kleine Rabe Socke – Alles erlaubt?“,
            Theater Mario, Duisburg, (ab 4 J.), Baden-
            Baden, Kurhaus, Bénazetsaal
15.00   „Kleckern und Klotzen – Experimente mit
            Form und Farbe“, Kinderwerkstatt mit Eric
            Schütt, Städtische Galerie
16.00   „Koalabär und Freunde“, (ab 3 J.), marotte
16.30   „Der kleine Rabe Socke – Alles erlaubt?“,
            Theater Mario, Duisburg, (ab 4 J.), Baden-
            Baden, Kurhaus, Bénazetsaal

M E S S E N / M Ä R K T E
9.00   Münzmesse Karlsruhe, Schwarzwaldhalle

G A S T R O N O M I E
15.00   Skandidorf, skandinavische Erlebnisgastrono-
            mie, Messplatz

D I E S  &  D A S
15.00   Südrundfahrt mit der MS Karlsruhe, nach
            Neuburgweier und zurück, 2 Std. Schifffahrt,
            Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen

M O  9 .11 .
VO R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
20.00   „82 Jahre nach der Reichsprogromnacht“,
            Beate Küpper, Tollhaus

D I E S  &  D A S
19.00   Tag der offenen Tür, Infoveranstaltung für
            Eltern, element-i Nildungshaus, Konrad-Zuse-
            Str. 11-13

D I  10 .11 .
MU S E E N
19.00   „Rembrandts Heronymus-Bilder, um 1635“,
            Führung mit Dipl.-Theol. Thomas Macherauch
            und Dr. Dorit Schäfer, Staatliche Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
9.30   „Honigbienen und ihre Halting – was ist da
            los?“, Klaus Albiez, Anmeldung: 07243/
            9390499, Ettlingen, Pfarrzentrum Herz-Jesu,
            Augustin-Kast-Str. 8

S P O R T
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Vita-Apotheke, Zehntwiesen-
            str. 70
10.30   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Bruchhausen, Amalien-Apotheke,
            Richard-Wagner-Str. 6

■ Serdar Somuncu  präsentiert mit
„Serdar Somuncu Solo“ einen Abend
zwischen Comedy und Musik, der so
wandelbar ist, wie sein Protagonist:
geistreich und energetisch, zwischen

spitzzüngigem Kabarett und
improvisierter Live-Session, zwischen
Komik und Konzert, Gänsehaut und

Sprachlosigkeit.
Als leidenschaftlicher Musiker und
Multiinstrumentalist tischt Somuncu

diesmal neben seinen gewohnt
haargenauen Analysen der

Tagespolitik und einer gerecht
verteilten Portion Hass gegen die

Absurditäten in der Gesellschaft ein
Best-of seines musikalischen Schaffens

auf. Wer sich diesen einzigartigen
Abend nicht entgehen lassen möchte,

sollte schnell zugreifen, denn die
Tournee umfasst nur 12 intime Club-
Shows. Es gilt: first come first serve!

(Foto: Paul_Schirnhofer)
Am Mittwoch, 4. November

um 20 Uhr im Musicclub Substage.
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V E R A N S TA L T U N G S K A L E N D E R

D O  12 .11 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
19.30   Sisters of Comedy, mit Marlies Blume, Andrea
            Volk, Patricia Lürmann, Sybille Bullatschek,
            Tollhaus
20.00   Eure Mütter, „Bitte nicht am Lumpi saugen!“,
            Kulturhalle Remchingen, Hauptstr. 115

K O N Z E R T E
19.30   Tobias Langguth (g) und Johannes Schaed-
            lich (b), Bar Jazz, Hemingway Lounge, Uhland-
            str. 26

T H E A T E R
18.30   „Spotlight Don Giovanni“, Musik von Wolf-
            gang Amadeus Mozart, Badisches Staats-
            theater, Großes Haus
20.00   „Szenen einer Ehe“, nach dem Film von Ing-
            mar Bergman, Bad. Staatstheater, Kleines Haus
20.00   „Improtheater Karlsruhe“, Gastspiel, marotte
21.00   „Spotlight Don Giovanni“, Musik von Wolf-
            gang Amadeus Mozart, Badisches Staats-
            theater, Großes Haus

M U S E E N
12.15   „Informel, Zero, Abstraktion – neue Wege in
            der Kunst ab 1945“, Kurzführung mit Christina
            Korzen, Städtische Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
9.30   „Ludwig van Beethovens geistliche Werke“,
            Dominik Axtmann, Anmeldung: 07243/9390499,
            Ettlingen, Pfarrzentrum Herz-Jesu, Augustin-
            Kast-Str. 8

K I N D E R
10.00   „Räuber Hotzenplotz und die Mondrakete“,
            (ab 5 J.), marotte

S E N I O R E N
9.30   „Ludwig van Beethovens geistliche Werke“,
            Dominik Axtmann, Anmeldung: 07243/9390499,
            Ettlingen, Pfarrzentrum Herz-Jesu, Augustin-
            Kast-Str. 8

D I E S  &  D A S
16.00   „Mein Lieblingsabend am Donnerstag“,
            Infos: www.ettlingen.de/meinlieblingsabend,
            Ettlingen, Innenstadt

D I  10 .11 .
K I N D E R
11.00    „Nina und Paul“, Klassenzimmerstück von
            Thilo Reffert, (ab 10 J.), Insel
14.30   „Leben in der Urzeit“, Kinderführung, Anmel-
            dung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum
15.00   „Leben in der Urzeit“, Kinderführung, Anmel-
            dung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum

S E N I O R E N
9.30   „Honigbienen und ihre Halting – was ist da
            los?“, Klaus Albiez, Anmeldung: 07243/
            9390499, Ettlingen, Pfarrzentrum Herz-Jesu,
            Augustin-Kast-Str. 8
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Vita-Apotheke, Zehntwiesen-
            str. 70
10.30   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Bruchhausen, Amalien-Apotheke,
            Richard-Wagner-Str. 6

M I  11.11 .
K O N Z E R T E
12.15   „Orgelpunkt“, Orgelmusik zur Mittagszeit,
            Kleine Kirche, Kaiserstr. 131
19.30   Sandie Wollasch, „Get togehther“, Hemingway
            Lounge, Uhlandstr. 26

T H E A T E R
10.00   „Räuber Hotzenplotz und die Mondrakete“,
            (ab 5 J.), marotte
11.00    „Nina und Paul“, Klassenzimmerstück von
            Thilo Reffert, (ab 10 J.), Insel
20.00   „The Broken Circle“, Bluegrass-Konzert von
            Johan Heldenbergh und Mieke Dobbels, Badi-
            sches Staatstheater, Kleines Haus
20.30   „Mehr high als frei“, Komödie von Alexandra
            Maxeiner, Jakobus-Theater

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
9.30   „Friedrich Hölderlins Leben zwischen Grie-
            chenland und Schwaben“, Dr. Wolfgang
            Vögele, Heinrich-Hansjakob-Saal, Ständehaus-
            str. 4
19.00   „Leselust compact“, Roland Brunner liest
            „Der Verbrecher aus verlorener Ehre“ von
            Friedrich Schiller, Das Sandkorn, Fabrik
20.00   „Eurasien-Durchquerung mit dem Fahrrad“,
            Multivisionsvortrag von Stephan Schrecken-
            bach, Kulturhalle Remchingen, Hauptstr. 115

K I N D E R
10.00   „Räuber Hotzenplotz und die Mondrakete“,
            (ab 5 J.), marotte
11.00    „Nina und Paul“, Klassenzimmerstück von
            Thilo Reffert, (ab 10 J.), Insel

M O N AT S T R E F F E N / S TA MM T I S C H E
18.00   Monatstreff, Deutsch-französischer Freundes-
            kreis, Ristorante „Rosa Bianca“, Douglasstr. 11

G A S T R O N O M I E
17.00   Skandidorf, skandinavische Erlebnisgastrono-
            mie, Messplatz

F A S T N A C H T
11.11    Narrentaufe und Rathaussturm, Festaus-
            schuss Karlsruher Fastnacht, Berliner Platz und
            Marktplatz

D I E S  &  D A S
9.30   Elterncafé: Besuch einer Hebamme, Infos:
            0721/912 30 58, Hardtwaldzentrum, Kanalweg
            40/42

■ Pawel Popolski: „Nach der
Strich und der Faden“   In der
Popolski Show „Nach der Strich und
der Faden“ präsentiert Pawel Popolski
die schönsten Wodkalieder der
Musikgeschichte und „nagelt sich mit
der gesamte Publikum schön einen
chinter der Schrankwand“. Mit Hilfe
der polnischen Video Software Skypek
werden weitere Popolski Familien -
mitglieder aus dem Plattenbau in die
Show geschaltet. Pawel spielt das Lied
von der bösen Note, „der fiese Fis“,
singt mit dem Publikum „der
errrrrrotischste Lieder aller Zeiten“ und
trommelt wie immer „der Putz von der
Decke“, und das „nach der Strich und
der Faden!“.
(Foto: Stephan Pick)
Am Freitag, 6. November
um 20 Uhr im Tollhaus.

■ Jess Jochimsens: „Heute wegen
gestern geschlossen“   Der Titel von
Jess Jochimsens aktuellem Kabarett -
programm ist älter als Corona, aber
wer konnte ahnen, dass er mal so
dermaßen in die Zeit passen würde
wie jetzt. Der Freiburger Kabarettist
und Autor nimmt die Herausforderung
an und ordnet seine Sachen neu.
Denn Zusperren und Hoffen, dass
alles wieder so wird wie früher, ist
kein Plan. Und langweilig ist es
obendrein. Fragen gibt es genug: Was
war gestern wirklich? Wie raubt man
der Dummheit den Nerv? Und was ist
morgen? Aber auch: Will denn in
China gar kein Sack Reis mehr
umfallen? Wer sagt es den Kindern?
Gibt’s eigentlich noch andere
Themen? Kurzum: Was hat Bestand?
Und: Was kann weg? „Heute wegen
gestern geschlossen“ ist ein
runderneuertes Programm, das den
Ernst der Lage nicht verkennt, das
herzhafte Lachen darüber aber nicht
vergisst. Es ist ein Versuch, dem
großen Geklapper zu entkommen und
dabei Haltung zu bewahren.
(Foto: Britt Schilling)
Am Freitag, 13. November
um 20.30 Uhr im Tollhaus.

http://www.musikanderstadtkirchekarlsruhe.de


V E R A N S TA L T U N G S K A L E N D E R
16.30   „Auf den Spuren des NS-Raubguts der Badi-
            schen Landesbibliothek, Stadtspaziergang,
            Anmeldung: 0721/175-2240, TP: Foyer der
            Badischen Landesbibliothek, Erbprinzenstr. 15
19.00   Tag der offenen Tür, Infoveranstaltung für
            Eltern, element-i Nildungshaus, Konrad-Zuse-
            Str. 11-13

F R  13 .11 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
18.45   Götz Frittrang, „Götzendämmerung – das
            neue Programm“, Orgelfabrik
20.30   Jess Jochimsen, „Heute wegen gestern ge-
            schlossen“, Kabarett, Songs, Dias, Tollhaus
20.30   Götz Frittrang, „Götzendämmerung – das
            neue Programm“, Orgelfabrik

K O N Z E R T E
20.00   Heart over Hate, special guests: Billyboi Jack-
            son, Pazan76, Substage
20.00   Rüdiger Baldauf’s Trumpet Night feat. Max
            Mutzke, weitere Gäste: Joo Kraus und Lorenzo
            Ludemann, Baden-Baden, Kurhaus, Bénazet-
            saal
20.00   Julia Fischer (Violine) und Orchestra dell’
            Accademia Nazionale di Santa Cecilia Roma,
            Werke von Schönberg und Mozart, Dirigent:
            Antonio Pappano, Baden-Baden, Festspiel-
            haus
20.00   Lehel Jazz Corner, Hemingway Lounge,
            Uhlandstr. 26
20.00   Hiss, Jubiläumstour „25 Jahre Polka ‘n’ Roll“,
            Jubez
21.00   Mitglieder der Badischen Staatskapelle,
            neue Musik aus der Schweiz, Dirigent: Ulrich
            Wagner, Badisches Staatstheater, Studio

T H E A T E R
19.30   „Tatort – so isch’s wore“, Ehekrimikomödie
            von Harald Hurst, Das Sandkorn, Fabrik
20.00   „Carmen“, Oper von Georges Bizet, Einfüh-
            rung um 19.30 Uhr, Badisches Staatstheater,
            Kleines Haus
20.00   „Arbeitslos und Spaß dabei“, marotte
20.00   „Die heimatlose Wahrheit“, von Reinhold
            Weiser, Tiyatro Diyalog, Kulturzentrum Tempel,
            Hardtstr. 37 a
20.00   „Mephisto“, nach dem Roman von Klaus
            Mann, Theater Baden-Baden, Goetheplatz
20.15   „De Bädschler (...oiner isch immer de
            Depp“), Lustspiel von Hannelore Kucich,
            Badisch Bühn
20.30   „Mehr high als frei“, Komödie von Alexandra
            Maxeiner, Jakobus-Theater

M U S E E N
16.00   „Das Tier in Kult und Religion“, Führung in
            der Ausstellung „HumANimal – das Tier und
            Wir“ mit Dipl.-Theol. Tobias Licht und Marte
            Zepernick, Anmeldung erforderlich unter
            service@landesmusseum.de, Badisches Lan-
            desmuseum
16.00   „Die Malerei ist tot, es lebe die Malerei –
            Malerei nach 1960“, Führung mit Eric Schütt,
            Städtische Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
20.00   „Selbstportraits von Albrecht Dürer – »Ich
            bin der Ich-bin«“, Ruolf Dorka, Podium 3,
            Gartenstr. 39

S P O R T
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Apotheke am Stadtgarten,
            Thiebauthstr. 6

K I N D E R
9.30   „Eine Fahrradtour“, Kleinkinderkonzert, Insel
11.00    „Eine Fahrradtour“, Kleinkinderkonzert, Insel

S E N I O R E N
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Apotheke am Stadtgarten,
            Thiebauthstr. 6

M E S S E N / M Ä R K T E
           Karlsruher Bücherschau, Regierungspräsi-
            dium, Karl-Friedrich-Str. 17

G A S T R O N O M I E
17.00   Skandidorf, skandinavische Erlebnisgastrono-
            mie, Messplatz

D I E S  &  D A S
11.00    Tag der offenen Tür, bis 17 Uhr, Freundes-
            kreis Suchtkrankenhilfe, Adlerstr. 31
15.00   Tag der offenen Tür, Infoveranstaltung für
            Eltern, element-i Nildungshaus, Konrad-Zuse-
            Str. 11-13

S A  14 .11 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
18.45   Tilmann Birr, „...alles andere später! – das
            neue Programm“, Orgelfabrik
20.00   Sebastian Pufpaff, „Wir nach“, Tollhaus
20.00   Felix Reuter, „Der verflixte Beethoven“, Show-
            konzert und Comedy, Kulturhalle Remchingen,
            Hauptstr. 115
20.30   Nessi Tausendschön, „30 Jahre Zenit – Ope-
            ration goldene Nase“, Ettlingen, Schlossgarten-
            halle
20.30   Tilmann Birr, „...alles andere später! – das
            neue Programm“, Orgelfabrik

K O N Z E R T E
11.30    Klarinettenklasse Prof. Julius Kircher, Studie-
            rende und Absolventen der Hochschule für
            Musik stellen sich vor, Hemingway Lounge,
            Uhlandstr. 26
18.00   Elīna Garanča (Mezzosopran) und Malcolm
            Martineau (Klavier), Lieder von Strauss, Rach-
            maninow und spanische Zarzuelas, Baden-
            Baden, Festspielhaus
19.00   Katrin Müller (Sopran), Emanuel Fluck (Bari-
            ton), Cornelia Gegenbach und Anne Huang
            (Klavier), Christa Tenbusch (Pauken) und
            Bachchor Karlsruhe, Brahms: Ein deutsches
            Requiem, Leitung: Christian-Markus Raiser,
            Evang. Stadtkirche am Marktplatz
20.00   Knoch’n Wacker, „Die Badische Bluesver-
            schwörung, Das Sandkorn, Fabrik
20.00   Finding Harbours + Sorry For Escalating,
            special guest: Shell Punk, Jubez
20.00   Natalia Ehwald (Klavier), Werke von Bach,
            Brahms, Schumann und Schubert, Edenkoben,
            Künstlerhaus, Klosterstr. 181
21.00   Mitglieder der Badischen Staatskapelle,
            neue Musik aus der Schweiz, Dirigent: Ulrich
            Wagner, Badisches Staatstheater, Studio
21.00   Yakuzi, Live unplugged, + special Guests, Sub-
            stage

T H E A T E R
18.00   „Der Feuervogel“, Ballett von Jeroen Verbrug-
            gen, Premiere, Badisches Staatstheater, Gros-
            ses Haus
19.30   „Bunbury“, von Oscar Wilde, Einführung um
            19 Uhr, Badisches Staatstheater, Kleines Haus
20.00   „Männer sind anders. Frauen auch!“,
            marotte
20.00   „Mephisto“, nach dem Roman von Klaus
            Mann, Theater Baden-Baden, Goetheplatz
20.15   „De Bädschler (...oiner isch immer de
            Depp“), Lustspiel von Hannelore Kucich,
            Badisch Bühn
20.30   „Der Feuervogel“, Ballett von Jeroen Verbrug-
            gen, Badisches Staatstheater, Großes Haus
20.30   „Mehr high als frei“, Komödie von Alexandra
            Maxeiner, Jakobus-Theater

http://www.messe-karlsruhe.de
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V E R A N S TA L T U N G S K A L E N D E R
MU S E E N
11.00    „Mittelalter“, Führung durch die Sammlungs-
            ausstellung, Badisches Landesmuseum
11.00    „Kosmos Kaffee“, Führung durch die Ausstel-
            lung, Anmeldung: 0721/175-2111, Naturkunde-
            museum
12.00   „Rauschendes Laub und verfallene Hütten.
            Bouchers fantastische Landschaften“, Füh-
            rung mit Dr. Dorit Schäfer, Staatliche Kunsthalle
13.00   „Reizvolle Posen. Bouchers verführerische
            Figuren“, Führung mit Dr. Dorit Schäfer, Staat-
            liche Kunsthalle
14.30   „Archäologie in Baden hautnah“, öffentliche
            Objektvorlage, Badisches Landesmuseum
15.00   „Daniel Roth: »Stac Lee«“, Führung durch die
            Ausstellung mit Dr. Martina Wehlte, Städtische
            Galerie
15.00   „Wirbelnde Formenvielfalt. Bouchers Deko-
            rationen“, Führung mit Dr. Dorit Schäfer, Staat-
            liche Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
11.00    „Friedrich Hölderlin“, Ursula Stolzenburg,
            Kaffeehaus Schmidt, Kaiserallee 69

S P O R T
8.10   Tageswanderung, Gehzeit: 4,5 Std., Die Natur-
            freunde, Ortsgruppe Karlsruhe, Anmeldung bei:
            www.naturfreunde-karlsruhe.de, TP: Bahnhof
            Durlach

K I N D E R
9.30   „Eine Fahrradtour“, Kleinkinderkonzert, Insel
11.00    „Räuber Hotzenplotz und die Mondrakete“,
            (ab 5 J.), marotte
11.00    „Eine Fahrradtour“, Kleinkinderkonzert, Insel
14.00   „Upcycling: Klopapierrollen werden zu Weih-
            nachtssternen“, Workshop mit Stephanie
            Bollian, (ab 7 J.), Anmeldung: 0721/950-470,
            Naturschutzzentrum, Hermann-Schneider-
            Allee 47
15.00   „Fantastisch! Geheimnisvolle Wesen im
            Museum“, Kinderwerkstatt mit Silke Stimmler,
            Städtische Galerie
15.00   „Die Zauberflöte“, Figurentheater Künster,
            (ab 4 J.), Baden-Baden, Kurhaus, Bénazetsaal
16.00   „Räuber Hotzenplotz und die Mondrakete“,
            (ab 5 J.), marotte
17.00   „1001 Nacht“, magische Erzählungen aus dem
            Orient, Premiere, (ab 6 J.), Badisches Staats-
            theater, Kleines Haus

M E S S E N / M Ä R K T E
           Karlsruher Bücherschau, Regierungspräsi-
            dium, Karl-Friedrich-Str. 17
8.00   Flohmarkt, bis 14 Uhr, Birkenplatz beim Wild-
            parkstadion, Adenauerring/Stutenseer Allee
13.00   Wintermarkt, Landhausdekoration, Weih-
            nachtsdeko, Accessoires, Schmuck, Berg,
            Ludwigstr. 89

G A S T R O N O M I E
15.00   Skandidorf, skandinavische Erlebnisgastrono-
            mie, Messplatz

D I E S  &  D A S
14.00   „Upcycling: Klopapierrollen werden zu Weih-
            nachtssternen“, Workshop mit Stephanie
            Bollian, Anmeldung erforderlich unter Telefon
            0721/950-470, Naturschutzzentrum, Hermann-
            Schneider-Allee 47
15.00   Südrundfahrt mit der MS Karlsruhe, nach
            Neuburgweier und zurück, 2 Std. Schifffahrt,
            Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen

M O  16 .11 .
VO R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
16.00   „Private Altersvorsorge in der sozialen
            Demokratie der Gegenwart“, Prof.Dr.Dr.h.c.
            Siegfried Broß, Stephansaal, Ständehausstr. 4

S A  14 .11 .
VO R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
15.00   „Wie der Räuber Hotzenplotz zu seinem
            grünen Hemd kam“, illustrierter Vortrag mit
            Mathias Weber, Badisches Landesmuseum
20.30   „Ekstase“, Patrick Salmen liest aus seinem
            Buch, Tollhaus

S P O R T
18.00   „Sindbad der Seefahrer“, Tiyatro Diyalog,
            (ab 5 J.), Kulturzentrum Tempel, Hardtstr. 37 a

K I N D E R
9.30   „Eine Fahrradtour“, Kleinkinderkonzert, Insel
11.00    „Eine Fahrradtour“, Kleinkinderkonzert, Insel
15.00   „Wie der Räuber Hotzenplotz zu seinem
            grünen Hemd kam“, illustrierter Vortrag mit
            Mathias Weber, Badisches Landesmuseum
16.00   „Der kleine Eisbär“, (ab 3 J.), marotte

M E S S E N / M Ä R K T E
           Karlsruher Bücherschau, Regierungspräsi-
            dium, Karl-Friedrich-Str. 17
8.00   Flohmarkt, bis 14 Uhr, Birkenplatz beim Wild-
            parkstadion, Adenauerring/Stutenseer Allee

G A S T R O N O M I E
17.00   Skandidorf, skandinavische Erlebnisgastrono-
            mie, Messplatz

S O  15 .11 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
19.00   „Nuit de Cirque“: Familiar Faces, akrobati-
            sches Quartett, Tollhaus

K O N Z E R T E
17.00   Die Erlich Familie, „Große Interpreten“,
            Hemingway Lounge, Uhlandstr. 26
18.00   Katrin Müller (Sopran), Emanuel Fluck (Bari-
            ton), Cornelia Gegenbach und Anne Huang
            (Klavier), Christa Tenbusch (Pauken) und
            Bachchor Karlsruhe, Brahms: Ein deutsches
            Requiem, Leitung: Christian-Markus Raiser,
            Evang. Stadtkirche am Marktplatz
18.00   Carsten Wiebusch (Orgel), Werke von Bruhns,
            Mozart, Reubke und J. Alain, Christuskirche
19.00   Till Brönner, „On Vacation“, Baden-Baden,
            Festspielhaus
20.00   Heroes, David Bowie Tribute, Jubez

T H E A T E R
11.00    Gedenkfeier Pavel Fieber, Eintritt frei, Badi-
            sches Staatstheater, Kleines Haus
15.00   „Mephisto“, nach dem Roman von Klaus
            Mann, Theater Baden-Baden, Goetheplatz
17.00   „1001 Nacht“, magische Erzählungen aus dem
            Orient, Premiere, Badisches Staatstheater,
            Kleines Haus
18.00   „Die lustige Witwe“, Operette in drei Akten
            von Franz Lehár, Badisches Staatstheater,
            Großes Haus
18.30   „Tatort – so isch’s wore“, Ehekrimikomödie
            von Harald Hurst, Das Sandkorn, Fabrik
19.00   „Das kalte Herz“, Projekt von Swana Rode
            und Saskia Kaufmann nach Wilhelm Hauff,
            Badisches Staatstheater, Studio
19.00   „Ohne Katia ging nichts im Hause von Tho-
            mas Mann“, literarisch-musikalische Collage
            von Peter M. Wolko, Bücherland, Rintheimer
            Str. 19
19.30   „Share the Stage“, improvisierte Theaterkunst
            mit dem Theater „Stupid Lovers“, Jakobus-
            Theater
20.30   „Die lustige Witwe“, Operette in drei Akten
            von Franz Lehár, Badisches Staatstheater,
            Großes Haus

■ „Ettlinger Sagen – Nur das
Beste“   Das lange Warten hat ein
Ende! Mirko Sommer ist endlich
wieder da! Und er ist nicht alleine. Es
ist ihm gelungen, all die Geister die er
einst rief, erneut um sich zu scharen.
Gemeinsam mit ihnen (und dem
Publikum) begibt er sich auf eine
sagenhafte Reise in die Vergangenheit
und lässt die schönsten Geschichten
seiner drei Sagenabende noch einmal
Revue passieren. Dies alles geschieht
im Ettlinger Schloss in traumhafter
Atmosphäre und mit ausreichend
Abstand. Markgräfin Sibylla Augusta,
Ignatz Mehlwurm, Ludwig Schimmel -
bier und Mirko Sommer freuen sich
auf Sie!
Bereits am 1. Oktober feierten die
Ettlinger Sagen einen erfolgreichen
Auftakt. Freuen Sie sich auf viel
Humor und ein Best Of der schaurig-
schönen Sagen über die Stadt an der
Alb.
Eine heiter-theatrale Stadt(ver)führung
mit dem Figurentheater Marotte in
Kooperation mit dem Kultur- und
Sportamt Ettlingen.
Karten für 15 Euro sind nur im
Vorverkauf bei der Stadtinformation
Ettlingen (im Schloss) unter
Telefon (0 72 43) 101-333 erhältlich.
Wichtiger Hinweis:
Bitte tragen Sie beim Ein- und Auslass
eine Mund-Nasen-Bedeckung und
beachten Sie die Hygienevorgaben
sowie Abstandsregeln vor Ort.
Am Dienstag, 17. November
um 20 Uhr im Epernaysaal des
Ettlinger Schlosses.

http://www.ettlingen.de


V E R A N S TA L T U N G S K A L E N D E R
19.30   „Imperium USA – Die skrupellose Welt-
            macht“, Verein zur Förderung unabhängiger
            journalistischer Berichterstattung e.V., Konzert-
            haus

S E N I O R E N
16.00   „Private Altersvorsorge in der sozialen
            Demokratie der Gegenwart“, Prof.Dr.Dr.h.c.
            Siegfried Broß, Stephansaal, Ständehausstr. 4

M E S S E N / M Ä R K T E
           Karlsruher Bücherschau, Regierungspräsi-
            dium, Karl-Friedrich-Str. 17

D I E S  &  D A S
19.00   Tag der offenen Tür, Infoveranstaltung für
            Eltern, element-i Nildungshaus, Konrad-Zuse-
            Str. 11-13

10.30   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Bruchhausen, Amalien-Apotheke,
            Richard-Wagner-Str. 6

K O N G R E S S E
19.00   Haus & Grund Jahreshauptversammlung
            2020, Gartenhalle

M E S S E N / M Ä R K T E
           Karlsruher Bücherschau, Regierungspräsi-
            dium, Karl-Friedrich-Str. 17

D I E S  &  D A S
20.00   „Ettlinger Sagen – nur das Beste“, eine hei-
            ter-theatrale Stadt(ver)führung mit dem Figuren-
            theater Marotte, Karten und Infos: 07243/101-
            333, Ettlinger Schloss, Epernaysaal

M I  18 .11 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Gilla Cremer, „Die Dinge meiner Eltern“, Kultur-
            halle Remchingen, Hauptstr. 115

K O N Z E R T E
12.15   „Orgelpunkt“, Orgelmusik zur Mittagszeit,
            Kleine Kirche, Kaiserstr. 131
19.30   „Opernarien frisch gezapft“, mit jungen
            Opernsänger*innen der Hochschule für Musik,
            Hemingway Lounge, Uhlandstr. 26

T H E A T E R
11.00    „Katzelmacher“, von Rainer Werner Fassbin-
            der, inklusive Publikumsgespräch, Insel
20.00   „Seid umschlungen: jetzt!“, ein Ballettabend
            auf Distanz, Bad. Staatstheater, Großes Haus
20.00   „Mozart und Salieri“, ein musikalischer Solo-
            abend nach Texten von Alexander Puschkin
            und Peter Shaffer, Badisches Staatstheater,
            Kleines Haus
20.30   „Mehr high als frei“, Komödie von Alexandra
            Maxeiner, Jakobus-Theater

M U S E E N
11.00    „Daniel Roth: »Stac Lee«“, Führung durch die
            Ausstellung mit Christina Korzen, Städtische
            Galerie
13.00   „Malerische Opulenz und machtvolle Insze-
            nierung: Bouchers Bildnisse der Madame de
            Pompadour“, Kurzführung mit Dr. Astrid Reu-
            ter, Staatliche Kunsthalle
15.00   „Karl Hofer: »Bilder spröder Schönheit«“,
            Führung durch die Ausstellung, Anmeldung:
            07243/101-273, Museum im Ettlinger Schloss

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
9.30   „Meister Eckhart – Gelehrter, Tröster, Mys-
            tiker“, Annegret Lingenberg, Heinrich-Hans-
            jakob-Saal, Ständehausstr. 4
19.00   „Leselust compact“, Tommy Herzsprung liest,
            Das Sandkorn, Fabrik

K I N D E R
10.00   „Räuber Hotzenplotz und die Mondrakete“,
            (ab 5 J.), marotte
14.30   „Leben in der Urzeit“, Kinderführung, Anmel-
            dung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum
15.00   „Leben in der Urzeit“, Kinderführung, Anmel-
            dung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum

S E N I O R E N
9.30   „Meister Eckhart – Gelehrter, Tröster, Mys-
            tiker“, Annegret Lingenberg, Heinrich-Hans-
            jakob-Saal, Ständehausstr. 4

M E S S E N / M Ä R K T E
           Karlsruher Bücherschau, Regierungspräsi-
            dium, Karl-Friedrich-Str. 17
           expoSE 2020 / expoDirekt 2020, europäische
            Spargel- und Erdbeerbörse, Messe Karlsruhe
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■ „Mehr high als frei“   Endlich die
lang ersehnte Führungsposition!

Davon träumt Mark schon lange. Freie
Entfaltung der Talente und der

privaten Wünsche dank Traumjob und
fettem Gehalt. Eine Hürde ist aber

noch zu nehmen: das
Vorstellungsgespräch bei Firmenchef
Stefan Schmitz. Der hat Mark samt

Ehefrau Lena in sein Landhaus
eingeladen. Und Mark ist sich sicher:
Das wird ein entspannter Ausflug, von

dem er als Marketingleiter
zurückkehren wird. 

Doch dann kommt alles ganz anders:
Schmitz steckt am Flughafen fest und

unter der Fußmatte an seinem
Hauseingang liegt gar kein Schlüssel,

obwohl er das behauptet. Wie
hineingelangen in das Domizil?

Durchs Fenster, ich bin so frei – das ist
für Mark keine Frage, für die

regelkonforme Lena aber eine heikle
Sache. Und dann klettern plötzlich

durch dasselbe Fenster auch noch Bille
und deren Ehemann Tom. Rasch wird
klar: Auch Bille wurde von Schmitz
zum Vorstellungsgespräch geladen,

der Konkurrenzkampf um die
begehrte Stelle ist eröffnet. Und man

schenkt sich nichts. Die souveräne Bille
weiß um Schmitz’ freizügige 68er-

Vergangenheit und hat sich
entsprechend vorbereitet. Da muss
sich Mark jetzt unerwartet ins Zeug

legen und vor allem alternativer
geben, als er eigentlich ist.  

Eine Komödie von Alexandra
Maxeiner über die Ideale und wilden
Zeiten von einst, den Besitzstand von
heute und die Karriere von morgen, 
garniert mit einigen Seitenhieben auf

den aktuellen Corona-
Alltagswahnsinn. Inszeniert von
Carsten Dittrich, unter anderem

bekannt vom marotte Figurentheater,
dem Theater Fiesemadände und den

„Ettlinger Sagen bei Nacht“.
Am 4., 6., 7., 11., 13., 14., 18.

und 20. November, jeweils
um 20.30 Uhr, im Jakobus-Theater.

D I  17.11 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
19.00   „tanz karlsruhe 2020“: Po-Cheng Tsai, „The
            Cell“, Tollhaus

K O N Z E R T E
20.00   Seán Treacy Band, Irish Rock, Herrenstr. 30

T H E A T E R
19.00   „Katzelmacher“, von Rainer Werner Fassbin-
            der, inklusive Publikumsgespräch, Insel
20.00   „Carmen“, Oper von Georges Bizet, Einfüh-
            rung um 19.30 Uhr, Badisches Staatstheater,
            Großes Haus

M U S E E N
19.00   „Malerische Opulenz und machtvolle Insze-
            nierung: Bouchers Bildnisse der Madame de
            Pompadour“, Führung mit Dr. Astrid Reuter,
            Staatliche Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
9.30   „Rund ums Geld: Im Alltag sicher bezahlen“,
            Thomas Rohr, Anmeldung: 07243/9390499,
            Ettlingen, Pfarrzentrum Herz-Jesu, Augustin-
            Kast-Str. 8
19.00   „Nach Mythen“, Lesung von Markus Jäger,
            Anmeldung: 0721/175-2201, Badische Landes-
            bibliothek, Erbprinzenstr. 15
20.00   „Was unser Hormonsystem aus dem Gleich-
            gewicht bringt“, Erika Stahmer, Ettlingenwei-
            her, Kath. Gemeindezentrum, Ettlinger Str. 20

S P O R T
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Goethe Apotheke, Schlein-
            koferstr. 2 a
10.30   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Bruchhausen, Amalien-Apotheke,
            Richard-Wagner-Str. 6

S E N I O R E N
9.30   „Rund ums Geld: Im Alltag sicher bezahlen“,
            Thomas Rohr, Anmeldung: 07243/9390499,
            Ettlingen, Pfarrzentrum Herz-Jesu, Augustin-
            Kast-Str. 8
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Goethe Apotheke, Schlein-
            koferstr. 2 a

http://www.jakobus-theater.de
http://www.jakobus-theater.de
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F R  2 0 .11 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Robert Kreis, „Der Kreislauf meiner Zeit“, 
            aden-Baden, Kurhaus, Bénazetsaal
20.15   Thilo Seibel, „ParOdiesisch – das neue Pro-
            gramm“, Orgelfabrik

K O N Z E R T E
19.00   „Auf den Flügeln des Gesangs“, die schöns-
            ten Opernchöre aus vier Jahrhunderten, Pre-
            miere, Badisches Staatstheater, Großes Haus
20.00   Nicole Metzger (voc), Paata Demurishvili
            (keys & b) und Erwin Ditzner (d & perc),
            „Celebrating The 100th Birthday of Carmen
            McRae“, Hemingway Lounge, Uhlandstr. 26
20.00   „Mein Jahr ohne Udo Jürgens“, musikali-
            scher Abend, Badisches Staatstheater, Kleines
            Haus
20.00   Frank Dupree Trio, Jazz Night, Kulturhalle
            Remchingen, Hauptstr. 115
21.00   „Auf den Flügeln des Gesangs“, die schöns-
            ten Opernchöre aus vier Jahrhunderten, Badi-
            sches Staatstheater, Großes Haus

C L U B S / P A R T I E S / TA N Z
18.30   „Algorave“, algorithmisch erzeugte Musik,
            Jubez

T H E A T E R
19.30   „Tatort – so isch’s wore“, Ehekrimikomödie
            von Harald Hurst, Das Sandkorn, Fabrik
20.00   „How to date a Feminist“, Komödie von Sa-
            mantha Ellis, Badisches Staatstheater, Studio
20.00   „The Bright Side of Life“, marotte
20.00   „Die heimatlose Wahrheit“, von Reinhold
            Weiser, Tiyatro Diyalog, Kulturzentrum Tempel,
            Hardtstr. 37 a
20.15   „De Bädschler (...oiner isch immer de
            Depp“), Lustspiel von Hannelore Kucich,
            Badisch Bühn
20.30   „Mehr high als frei“, Komödie von Alexandra
            Maxeiner, Jakobus-Theater

M U S E E N
15.30   „Alte Objekte neu befragt“, Führung mit
            Nicolas Dittgen, Badisches Landesmuseum
16.00   „Keep it simple – Die Kunst der Reduktion!“,
            Führung mit Carmen Beckenbach, Städtische
            Galerie

S P O R T
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Schlossapotheke, Markt-
            str. 8

K I N D E R
11.00    „Die überraschend seltsamen Abenteuer des
            Robinson Crusoe“, von Sergej Gößner,
            (ab 8 J.), Insel
11.00    „Sindbad der Seefahrer“, Tiyatro Diyalog,
            (ab 5 J.), Kulturzentrum Tempel, Hardtstr. 37 a
15.00   „Ohren auf!“, Vorlesenachmittag mit Räuber-
            geschichten, Badisches Landesmuseum
15.30   „Naturspürnasen“, Thema: „Wolf“, (7-10 J.),
            Anmeldung: 0721/950-470, Naturschutzzen-
            trum, Hermann-Schneider-Allee 47

S E N I O R E N
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Schlossapotheke, Markt-
            str. 8

K O N G R E S S E
           Bundesdelegiertenkonferenz Bündnis 90 –
            Die Grünen, Messe Karlsruhe

M E S S E N / M Ä R K T E
           Karlsruher Bücherschau, Regierungspräsi-
            dium, Karl-Friedrich-Str. 17

M I  18 .11 .
G A S T R O N O M I E
17.00   Skandidorf, skandinavische Erlebnisgastrono-
            mie, Messplatz

D O  19 .11 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Quichotte, „Schnauze“, Tollhaus
20.00   Gilla Cremer, „Die Dinge meiner Eltern“, Kultur-
            halle Remchingen, Hauptstr. 115

K O N Z E R T E
19.30   Reiner Ziegler (p), Silvie Fazlija (voc) und
            Wlad Larkin (b), Bar Jazz, Hemingway Lounge,
            Uhlandstr. 26

T H E A T E R
11.00    „Katzelmacher“, von Rainer Werner Fassbin-
            der, inklusive Publikumsgespräch, Insel
17.00   „Die Bremer Stadtmusikanten“, Pädagog*in-
            nen-Treff, Anmeldung theaterpaedagogik@
            baden-baden.de, Theater Baden-Baden, Goe-
            theplatz
19.00   „Die neuen Todsünden“, sieben Kurzdramen
            europäischer Autorinnen, Einführung um 18.30
            Uhr, Badisches Staatstheater, Kleines Haus
19.30   „Halbe Wahrheiten“, von Alan Ayckbourn,
            Badische Landesbühne, Premiere, Stadttheater
            Bruchsal, Großes Haus

M U S E E N
12.15   „Daniel Roth: »Stac Lee«“, Kurzführung durch
            die Ausstellung mit Dr. Claudia Pohl, Städtische
            Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
9.30   „Mehr Demokratie wagen – wie funktioniert
            das in Staat, Gesellschaft und Kirche?“,
            Prof.Dr. Jörg Winter, Anmeldung: 07243/
            9390499, Ettlingen, Pfarrzentrum Herz-Jesu,
            Augustin-Kast-Str. 8
19.00   „Als Christ / als Christin leben und sterben“,
            Pfarrerin Kira Busch-Wagner und Dipl.-Theol.
            Tobias Licht, Heinrich-Hansjakob-Saal, Stände-
            hausstr. 4

K I N D E R
10.00   „Das kleine Ich bin Ich“, (ab 3 J.), marotte
11.00    „Sindbad der Seefahrer“, Tiyatro Diyalog,
            (ab 5 J.), Kulturzentrum Tempel, Hardtstr. 37 a

S E N I O R E N
9.30   „Mehr Demokratie wagen – wie funktioniert
            das in Staat, Gesellschaft und Kirche?“,
            Prof.Dr. Jörg Winter, Anmeldung: 07243/
            9390499, Ettlingen, Pfarrzentrum Herz-Jesu,
            Augustin-Kast-Str. 8

K O N G R E S S E
           Bundesdelegiertenkonferenz Bündnis 90 –
            Die Grünen, Messe Karlsruhe

M E S S E N / M Ä R K T E
           Karlsruher Bücherschau, Regierungspräsi-
            dium, Karl-Friedrich-Str. 17
           expoSE 2020 / expoDirekt 2020, europäische
            Spargel- und Erdbeerbörse, Messe Karlsruhe

G A S T R O N O M I E
17.00   Skandidorf, skandinavische Erlebnisgastrono-
            mie, Messplatz

D I E S  &  D A S
16.00   „Mein Lieblingsabend am Donnerstag“,
            Infos: www.ettlingen.de/meinlieblingsabend,
            Ettlingen, Innenstadt

■ Sebastian Pufpaff: „Wir nach“
„Die Politik hat uns verraten, die
Industrie hat uns verarscht, Europa
zerbröselt und Mutter Natur schmeißt
uns aus ihrem Paradies. Wo soll das
alles nur hinführen? Finden Sie sich
gelegentlich heulend in Embryonal -
stellung liegend im Bus wieder und
haben den Daumen im Mund ihres
Sitznachbarn? Dann ist es Zeit, zu mir
zu kommen. Lassen Sie die Realität
hinter sich. Folgen Sie dem letzten
integren Menschen des Planeten.
Einem Kabarettisten. Die Diktatur der
Satire hat begonnen. Es lebe der
Humor, es regiert der Wahnsinn, doch
keine Sorge, ich meine es doch gut.
Wir vertrauen der heute-show mehr
als dem heute Journal, einem Komiker
mehr als einem Vorstandschef und der
Witz wiegt schon lange mehr als eine
gute Recherche. Nehmen Sie ihre
besten Vorurteile und lassen Sie uns
auf eine Reise gehen. Wohin? In die
Mitte des Humors, denn da entspringt
der Sinn des Lebens: Lachen! Ich
verspreche Ihnen anzukommen, denn
dafür stehe ich mit meinem Namen.
Ihr Pufpaff“.
Am Samstag, 14. November
um 20 Uhr im Tollhaus.

■ Quichotte: „Schnauze“  Quichotte
trägt das Herz auf der Zunge. Und
diese wiederum lauert hinter einem
extrem verzogenen Gebiss. Das
Ganze fügt sich zu einer
Charakterschnauze. Ehrlicher denn je
erzählt er in seinem neuen
Soloprogramm davon, warum man
diese gerade heutzutage in den
richtigen Momenten aufmachen sollte
und sie an anderer Stelle auch mal
halten darf. Von Herzen persönlich
und entwaffnend offen seziert er
eigenes Unvermögen ebenso wie die
Untiefen menschlichen Miteinanders.
Eine Mischung aus Stand-up Comedy,
neuen Songs, humoristischen
Geschichten, ein bisschen Poesie wird
geboten, und natürlich ein
Freestylerap. Wieder mit dabei: der
musikalische Sidekick Flo, der für
diese Tour extra eine Gastprofessur als
El Mariachi an der University of Worn
Out Shoes abgelehnt hat.
(Foto: Fabian Stürtz)
Am Donnerstag, 19. November
um 20 Uhr im Tollhaus.



V E R A N S TA L T U N G S K A L E N D E R
8.00   Flohmarkt, bis 14 Uhr, Birkenplatz beim Wild-
            parkstadion, Adenauerring/Stutenseer Allee

G A S T R O N O M I E
17.00   Skandidorf, skandinavische Erlebnisgastrono-
            mie, Messplatz

S A  2 1.11 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Helene Bockhorst, „Die fabelhafte Welt der
            Therapie“, Tollhaus
20.15   Die Spiegelfechter Ole Hoffmann & Rainer
            Granzin, „Schokoladenseite & Sonnenschein“,
            Orgelfabrik

K O N Z E R T E
11.30    Stefan Sirbu Trio, Jazz Market, Hemingway
            Lounge, Uhlandstr. 26
18.00   Lutherana und Solisten, „Bach-Kantate“, Lei-
            tung: Dorothea Lehmann-Horsch, Lutherkirche,
            Durlacher Allee 23
19.00   Lit Villains, special guest: Mess up your DNA,
            Substage
20.00   Friend‘n Fellow, „Characters 2020“, Acoustic
            Soul Duo, Jubez

T H E A T E R
18.00   „Der Feuervogel“, Ballett von Jeroen Ver-
            bruggen, Badisches Staatstheater, Großes
            Haus
19.30   „Tatort – so isch’s wore“, Ehekrimikomödie
            von Harald Hurst, Das Sandkorn, Fabrik
19.30   „Corona-Solos“, Solo-Stücke in Eigenregie,
            Badisches Staatstheater, Studio
19.30   „Kunst“, von Yasmina  Reza, Badische Landes-
            bühne, Premiere, Stadttheater Bruchsal, Hexa-
            gon
20.00   „Er ist wieder da“, marotte
20.00   „Stadt Land Oos“, Menschen, Geschichten,
            Lieder, von Michael Uhl, Theater Baden-Baden,
            Goetheplatz
20.15   „De Bädschler (...oiner isch immer de
            Depp“), Lustspiel von Hannelore Kucich,
            Badisch Bühn
20.30   „Der Feuervogel“, Ballett von Jeroen Verbrug-
            gen, Badisches Staatstheater, Großes Haus

M U S E E N
11.00    „Mythen“, Führung durch die Ausstellung mit
            Markus Jäger und Lothar Rumold, Anmeldung:
            0721/175-2201, Badische Landesbibliothek,
            Erbprinzenstr. 15
16.00   „Kreatives Schreiben“, Digitalworkshop mit
            Carmen Beckenbach, Städtische Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
20.00   „Dead and alive“, Poetry Slam, lebende Slam-
            Legenden treten gegen tote Dichter*innen an,
            Badisches Staatstheater, Großes Haus
20.00   6. Ettlinger Poetry Slam, mit neun Sprach-
            künstler*innen der deutschsprachigen Slam-
            szene, Ettlingen, Stadthalle

K I N D E R
11.00    Adventsbasteln, für Familien mit Kindern
            jeden Alters, Waldklassenzimmer, Kanalweg
12.30   Holzwerkstatt, für Familien mit Kindern,
            (ab 6 J.), Waldklassenzimmer, Kanalweg
13.00   „Adventskalender selber machen“, Bastel-
            kurs für Kung und Alt, Anmeldung erforderlich:
            lukas.klamm@gmx.net, Bastelverein Ettlingen,
            Asamweg 4
16.00   „Die überraschend seltsamen Abenteuer des
            Robinson Crusoe“, von Sergej Gößner,
            (ab 8 J.), Insel
16.00   „Ritter Rost“, (ab 5 J.), marotte

K O N G R E S S E
           Bundesdelegiertenkonferenz Bündnis 90 –
            Die Grünen, Messe Karlsruhe

M E S S E N / M Ä R K T E
           Karlsruher Bücherschau, Regierungspräsi-
            dium, Karl-Friedrich-Str. 17
8.00   Flohmarkt, bis 14 Uhr, Birkenplatz beim Wild-
            parkstadion, Adenauerring/Stutenseer Allee

G A S T R O N O M I E
17.00   Skandidorf, skandinavische Erlebnisgastrono-
            mie, Messplatz?

D I E S  &  D A S
11.00    Adventsbasteln, für Familien mit Kindern
            jeden Alters, Waldklassenzimmer, Kanalweg
11.00    Tag der offenen Tür, Infoveranstaltung für
            Eltern, element-i Nildungshaus, Konrad-Zuse-
            Str. 11-13
12.30   Holzwerkstatt, für Familien mit Kindern,
            (ab 6 J.), Waldklassenzimmer, Kanalweg
13.00   „Adventskalender selber machen“, Bastel-
            kurs für Kung und Alt, Anmeldung erforderlich:
            lukas.klamm@gmx.net, Bastelverein Ettlingen,
            Asamweg 4
16.00   „Kreatives Schreiben“, Digitalworkshop mit
            Carmen Beckenbach, Städtische Galerie

S O  2 2 .11 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
18.00   „Die Made mit Speck“, ein lustiger Heinz
            Erhardt-Heimatabend mit Bernd Gnann, mit
            Buffet, Im Schlachthof, Alter Schlachthof 7

K O N Z E R T E
11.00    3. Sinfoniekonzert, Werke von Tschaikowski,
            Jost und Prokofjew, Badisches Staatstheater,
            Großes Haus
15.00   3. Sinfoniekonzert, Werke von Tschaikowski,
            Jost und Prokofjew, Badisches Staatstheater,
            Großes Haus
18.00   Beatbop, „10 Jahre BeatBop, ein Schlagzeug-
            duo“, Tollhaus
18.00   Oratorienchor und Collegium Musicum der
            Christuskirche und Solisten, Requiem für
            Mozart, Leitung: Peter Gortner, Christuskirche

T H E A T E R
11.00    „1001 Nacht“, magische Erzählungen aus dem
            Orient, Badisches Staatstheater, Kleines Haus
11.00    Sonntag vor der Premiere, „Toni Erdmann“,
            Badisches Staatstheater, Studio
17.00   „Europa S“, von Ceren Ercan, Badisches
            Staatstheater, Kleines Haus
18.30   „Tatort – so isch’s wore“, Ehekrimikomödie
            von Harald Hurst, Das Sandkorn, Fabrik
19.00   „Europa S“, von Ceren Ercan, Badisches
            Staatstheater, Kleines Haus
19.00   „Adams Äpfel“, marotte
19.00   „Corona-Solos“, Solo-Stücke in Eigenregie,
            Badisches Staatstheater, Studio
19.30   „Halbe Wahrheiten“, von Alan Ayckbourn,
            Badische Landesbühne, Stadttheater Bruchsal,
            Großes Haus

M U S E E N
11.00    „Renaissance / Frühbarock“, Führung durch
            die Sammlungsausstellung, Badisches Landes-
            museum
11.15    „Durlacher Augenblicke“, Kuratorenführung
            durch die Ausstellung mit Jacqueline Berl, An-
            meldung erforderlich unter Telefon 0721/133-
            4231, Pfinzgaumuseum
14.30   „Archäologie in Baden hautnah“, öffentliche
            Objektvorlage, Badisches Landesmuseum
15.00   „Daniel Roth: »Stac Lee«“, Führung durch die
            Ausstellung mit Dr. Claudia Pohl, Städtische
            Galerie

S P O R T
14.00   KSC – Eintracht Frankfurt III, Fußball-Regio-
            nalliga Süd Frauen, Rasenplatz SG Siemens,
            Hertzstr. 23
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■ Nessi Tausendschön: „30 Jahre
Zenit“ Nessi Tausendschön, Trägerin
des Deutschen Kabarettpreises, des
Salzburger Stiers und des Deutschen
Kleinkunstpreises ist seit 30 Jahren
nicht von der Bühne zu bomben.

30 Jahre mondän kultiviertes
Schabrackentum, geschmeidige Groß-

und Kleinkunst, Verblüffungstanz,
melancholische Zerknirschungslyrik

und schöne Musik. Kurz gesagt: Nessi
hat als Kabarettistin eine Zunge wie
eine Reitpeitsche, als Sängerin aber

eine Stimme wie ein Engel. Eine
wunderbare Kombination. Mit dabei
ist William Mackenzie an der Gitarre.

In ihrem Jubiläumsprogramm
wechseln sich alte Kracher und

bewährte Kabinettstückchen mit neuen
Nummern und Songs ab. Nessi

Tausendschön ist eine echte
Platzhirschin der deutschen

Kleinkunstszene: Man kennt sie aus
Fernsehen und Radio, aus dem

Satiregipfel oder als regelmäßige
Gästin bei „Ladies Night“ im WDR

und der ARD oder in „Die Anstalt“ im
ZDF.

Diese Veranstaltung hätte im März
stattfinden sollen, sie wurde Corona
bedingt verschoben. Wir bitten um
Beachtung, dass bereits für März
gekaufte Karten zurück gegeben
werden müssen, sie haben keine

Gültigkeit für die Veranstaltung im
November!

Karten gibt es zu 16 Euro im
Vorverkauf bei der Stadtinfo Ettlingen,
Telefon (0 72 43) 101-333 und unter
www.ettlingen.de, www.reservix.de

und zu 18,50 Euro an der
Abendkasse.

Samstag, 14. November 20.30 Uhr
in der Schlossgartenhalle Ettlingen.

http://www.ettlingen.de
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V E R A N S TA L T U N G S K A L E N D E R
20.00   Hannes und der Bürgermeister, „Herrgott, no
            hilf mr halt nuff!“, Kulturhalle Remchingen,
            Hauptstr. 115

K O N Z E R T E
18.00   „Facettenreiche Trompeter“, 1. Jugendkon-
            zert, Badisches Staatstheater, Kleines Haus
19.30   „Facettenreiche Trompeter“, 1. Jugendkon-
            zert, Badisches Staatstheater, Kleines Haus

T H E A T E R
9.00   „1001 Nacht“, magische Erzählungen aus dem
            Orient, (auch um 11 Uhr), Badisches Staats-
            theater, Kleines Haus

M U S E E N
19.00   „Faszination Muscheln. Gewundene Formen
            im Œuvre Bouchers“, Führung mit Barbara
            Bauer, Staatliche Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
10.00   „Faszinierende Welt der Fledermäuse“,
            Joachim Weber, Anmeldung: 07243/9390499,
            Ettlingen, Pfarrzentrum Herz-Jesu, Augustin-
            Kast-Str. 8
19.00   „Mythos – Wahnsinn – Techne“, mit Markus
            Jäger, Lothar Rumold und Claus Hattler, Anmel-
            dung: 0721/175-2201, Badische Landesbiblio-
            thek, Erbprinzenstr. 15

S P O R T
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Vita-Apotheke, Zehntwiesen-
            str. 70
10.30   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Bruchhausen, Amalien-Apotheke,
            Richard-Wagner-Str. 6

K I N D E R
9.00   „1001 Nacht“, magische Erzählungen aus dem
            Orient, (ab 6 J.), Badisches Staatstheater, Klei-
            nes Haus

S O  2 2 .11 .
K I N D E R
11.00    „1001 Nacht“, magische Erzählungen aus dem
            Orient, (ab 6 J.), Badisches Staatstheater, Klei-
            nes Haus
11.00    „Vom kleinen Maulwurf, der wissen wollte,
            wer ihm auf den Kopf gemacht hat“, (ab 3 J.),
            marotte
15.00   „Kleckern und Klotzen – Experimente mit
            Form und Farbe“, Kinderwerkstatt mit Silke
            Stimmler, Städtische Galerie
15.00   „Die Bremer Stadtmusikanten“, Weihnachts-
            märchen von Philipp Löhle, (ab 5 J.), Tickets:
            info@baden-baden.com, Theater Baden-Baden,
            Goetheplatz
15.00   „Pit Pinguin“, (ab 3 J.), marotte

K O N G R E S S E
           Bundesdelegiertenkonferenz Bündnis 90 –
            Die Grünen, Messe Karlsruhe

M E S S E N / M Ä R K T E
           Karlsruher Bücherschau, Regierungspräsi-
            dium, Karl-Friedrich-Str. 17

G A S T R O N O M I E
15.00   Skandidorf, skandinavische Erlebnisgastrono-
            mie, Messplatz

D I E S  &  D A S
11.00    Kranzniederlegung auf dem Hauptfriedhof
            zum Gedenken an die Opfer des Faschismus,
            Infos: www.naturfreunde-karlsruhe.de, TP:
            Hauptbahnhof
15.00   Südrundfahrt mit der MS Karlsruhe, nach
            Neuburgweier und zurück, 2 Std. Schifffahrt,
            Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen

M O  2 3 .11 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
17.00   Hannes und der Bürgermeister, „Herrgott, no
            hilf mr halt nuff!“, Kulturhalle Remchingen,
            Hauptstr. 115
20.00   Hannes und der Bürgermeister, „Herrgott, no
            hilf mr halt nuff!“, Kulturhalle Remchingen,
            Hauptstr. 115

K O N Z E R T E
18.00   3. Sinfoniekonzert, Werke von Tschaikowski,
            Jost und Prokofjew, Badisches Staatstheater,
            Großes Haus
20.00   3. Sinfoniekonzert, Werke von Tschaikowski,
            Jost und Prokofjew, Badisches Staatstheater,
            Großes Haus

K I N D E R
9.00   „Die Bremer Stadtmusikanten“, (ab 5 J.),
            Tickets: info@baden-baden.com, Theater
            Baden-Baden, Goetheplatz
11.00    „Die Bremer Stadtmusikanten“, (ab 5 J.),
            Tickets: info@baden-baden.com, Theater
            Baden-Baden, Goetheplatz

M E S S E N / M Ä R K T E
           Karlsruher Bücherschau, Regierungspräsi-
            dium, Karl-Friedrich-Str. 17

D I  2 4 .11 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
17.00   Hannes und der Bürgermeister, „Herrgott, no
            hilf mr halt nuff!“, Kulturhalle Remchingen,
            Hauptstr. 115

■ Jubiläumskonzert: 115 Jahre
Bachchor Karlsruhe  Programm-
und Spielplanänderungen sind an der
Tagesordnung. So auch beim Bach -
chor Karlsruhe (Bild oben) – erstmals
in den 115 Jahren seines Bestehens
muss das Programm geändert werden.
Umso glücklicher sind die Ausfüh -
renden, eine Lösung gefunden zu
haben, das geplante Konzert im
November „Corona-konform“
durchführen zu können.
Als hätte Johannes Brahms die
Situation vorausgesehen, hat er für
sein Deutsches Requiem eine Klavier -
fassung angefertigt, die es dem
Bachchor möglich macht, eines der
bedeutendsten Chorwerke der
Romantik aufzuführen. Die Innigkeit
und das Tröstliche dieser Musik sind
der Grund, warum das Deutsche
Requiem als eines der ergreifendsten
Werke der Musikgeschichte gilt. Mit
Katrin Müller/Sopran, Emanuel
Fluck/Bariton, den Pianistinnen
Cornelia Gengenbach und Anne
Huang sowie der Paukistin Christa
Tenbusch verspricht das Jubiläums -
konzert zum 115-jährigen Bestehen
des Karlsruher Bachchores unter
Leitung von Kirchenmusikdirektor
Christian-Markus Raiser zu einem
besonderen klanglichen Erlebnis zu
werden.
Tickets und weitere Informationen:
www.tickets-stadtkirche.de
Am Samstag, 14. November 19 Uhr
und am Sonntag, 15. November um
18 Uhr in der Evangelischen
Stadtkirche am Marktplatz.

■ Advents- und Weihnachtslieder-
Singen für Jung und Alt  Cantus
Juvenum Karlsruhe – die gemeinsame
Singschule der Evangelischen
Stadtkirche und der Christuskirche –
wurde 2006 mit dem musikalischen
Schwerpunkt geistliche Chormusik
gegründet. Im Rahmen internationaler
Konzerttätigkeit, musikalischer
Gottesdienste, Opernaufführungen am
Badischen Staatstheater und im
Festspielhaus Baden-Baden begeistern
die jungen Sängerinnen und Sänger
des Cantus Juvenum seit fast 15 Jah -
ren. Aktuell werden etwa 150 Kinder
und Jugendliche vom Kindergarten-
bis zum jungen Erwachsenenalter in
Stimmbildung und verschiedenen
Chorgruppen unterrichtet. Beim
traditionellen Advents- und
Weihnachtslieder-Singen für Jung und
Alt am 1. Advent in der Evangelischen
Stadtkirche Karlsruhe sind die
jüngsten Stimmen aus dem Vorchor
und jungen Stimmen der Aufbauchöre
Mädchen und Knaben zusammen mit
dem Bläserkreis der Christuskirche zu
erleben.
Am Sonntag, 29. November 17 Uhr
in der Evangelischen Stadtkirche
am Marktplatz.

https://www.pfitzenmeier.de/karlsruhe/
http://www.musikanderstadtkirchekarlsruhe.de
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V E R A N S TA L T U N G S K A L E N D E R
9.00   „Die Bremer Stadtmusikanten“, (ab 5 J.),
            Tickets: info@baden-baden.com, Theater
            Baden-Baden, Goetheplatz
11.00    „1001 Nacht“, magische Erzählungen aus dem
            Orient, (ab 6 J.), Badisches Staatstheater, Klei-
            nes Haus
11.00    „Die Bremer Stadtmusikanten“, (ab 5 J.),
            Tickets: info@baden-baden.com, Theater
            Baden-Baden, Goetheplatz

S E N I O R E N
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Vita-Apotheke, Zehntwiesen-
            str. 70
10.00   „Faszinierende Welt der Fledermäuse“,
            Joachim Weber, Anmeldung: 07243/9390499,
            Ettlingen, Pfarrzentrum Herz-Jesu, Augustin-
            Kast-Str. 8
10.30   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Bruchhausen, Amalien-Apotheke,
            Richard-Wagner-Str. 6

M E S S E N / M Ä R K T E
           Karlsruher Bücherschau, Regierungspräsi-
            dium, Karl-Friedrich-Str. 17

M I  2 5 .11 .
K O N Z E R T E
12.15   „Orgelpunkt“, Orgelmusik zur Mittagszeit,
            Kleine Kirche, Kaiserstr. 131
19.30   „Opernarien frisch gezapft“, mit jungen
            Opernsänger*innen der Hochschule für Musik,
            Hemingway Lounge, Uhlandstr. 26
20.00   Melanie Dekker im Duo mit „Buchi“ Buch-
            holz, „Pink Popcorn“-Tour, Jubez

T H E A T E R
18.00   „Beziehungsweise“, generationsübergreifen-
            des Tanztheater, Badisches Staatstheater,
            Studio
20.00   „Stadt Land Oos“, Menschen, Geschichten,
            Lieder, von Michael Uhl, Theater Baden-Baden,
            Goetheplatz
20.30   „Beziehungsweise“, generationsübergreifen-
            des Tanztheater, Badisches Staatstheater,
            Studio

M U S E E N
18.00   „Daniel Roth: »Stac Lee«“, Führung durch die
            Ausstellung mit Christina Korzen, Städtische
            Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
9.30   „Der Demenz ein Schnippchen schlagen –
            neue Erkenntnisse der Hirnforschung“, Dr.
            Rudolf Vogel, Heinrich-Hansjakob-Saal, Stän-
            dehausstr. 4
19.30   „Kreuzberg Blues“, Wolfgang Schorlau liest
            aus Denglers zehntem Fall, Kulturhalle Rem-
            chingen, Hauptstr. 115

K I N D E R
9.00   „Die Bremer Stadtmusikanten“, (ab 5 J.),
            Tickets: info@baden-baden.com, Theater
            Baden-Baden, Goetheplatz
10.00   „Schöne Bescherung, Olchis“, (ab 5 J.),
            marotte
11.00    „Der kleine Prinz“, nach dem Kinderbuch von
            Antoine de Saint-Exupéry, (ab 8 J.), Insel
11.00    „Die Bremer Stadtmusikanten“, (ab 5 J.),
            Tickets: info@baden-baden.com, Theater
            Baden-Baden, Goetheplatz

S E N I O R E N
9.30   „Der Demenz ein Schnippchen schlagen –
            neue Erkenntnisse der Hirnforschung“, Dr.
            Rudolf Vogel, Heinrich-Hansjakob-Saal, Stän-
            dehausstr. 4

M E S S E N / M Ä R K T E
           Karlsruher Bücherschau, Regierungspräsi-
            dium, Karl-Friedrich-Str. 17

M O N AT S T R E F F E N / S TA MM T I S C H E
19.30   Konversationsabend, Deutsch-französischer
            Freundeskreis, Erste Fracht Braugasthaus,
            Bahnhofplatz 6

G A S T R O N O M I E
17.00   Skandidorf, skandinavische Erlebnisgastrono-
            mie, Messplatz

D O  2 6 .11 .
K O N Z E R T E
18.30   „Studierende der Hochschule für Musik“,
            „Arkadien und Arabesken“, Leitung: Dr. Anna
            Zassimova und Prof. Markus Stange, Staatliche
            Kunsthalle
19.30   Rüdiger Wolf (p & voc), Bar Jazz, Hemingway
            Lounge, Uhlandstr. 26
19.30   „Studierende der Hochschule für Musik“,
            „Arkadien und Arabesken“, Leitung: Dr. Anna
            Zassimova und Prof. Markus Stange, Staatliche
            Kunsthalle
20.30   Thomas Blug’s Rockanarchie, feat. Jürgen
            Zöller, Jubez
20.30   „Studierende der Hochschule für Musik“,
            „Arkadien und Arabesken“, Leitung: Dr. Anna
            Zassimova und Prof. Markus Stange, Staatliche
            Kunsthalle

T H E A T E R
18.30   „Der Feuervogel“, Ballett von Jeroen Verbrug-
            gen, Badisches Staatstheater, Großes Haus
19.00   „Die Verwandlung“, von Franz Kafka, öffent-
            liche Probe, Badisches Staatstheater, Studio
20.00   „Stadt Land Oos“, Menschen, Geschichten,
            Lieder, von Michael Uhl, Theater Baden-Baden,
            Goetheplatz
21.00   „Der Feuervogel“, Ballett von Jeroen Verbrug-
            gen, Badisches Staatstheater, Großes Haus

M U S E E N
12.15   „Daniel Roth: »Stac Lee«“, Kurzführung durch
            die Ausstellung mit Margit Fritz, Städtische
            Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
9.30   „An welchen Gott glaube ich eigentlich?“,
            Peter Höfner, Anmeldung: 07243/9390499,
            Ettlingen, Pfarrzentrum Herz-Jesu, Augustin-
            Kast-Str. 8
15.45   „Carl-Benz-Lecture“, Carl Benz Gedenkvor-
            lesung, KIT, Campus Süd, Tulla-Hörsaal, Eng-
            lerstr. 11

K I N D E R
10.00   „Schöne Bescherung, Olchis“, (ab 5 J.),
            marotte
11.00    „Der kleine Prinz“, nach dem Kinderbuch von
            Antoine de Saint-Exupéry, (ab 8 J.), Insel

S E N I O R E N
9.30   „An welchen Gott glaube ich eigentlich?“,
            Peter Höfner, Anmeldung: 07243/9390499,
            Ettlingen, Pfarrzentrum Herz-Jesu, Augustin-
            Kast-Str. 8

K O N G R E S S E
           Verbandsversammlung 2020, Zweckverband
            4 IT, Schwarzwaldhalle, Gartrenhalle

M E S S E N / M Ä R K T E
           Karlsruher Bücherschau, Regierungspräsi-
            dium, Karl-Friedrich-Str. 17

G A S T R O N O M I E
17.00   Skandidorf, skandinavische Erlebnisgastrono-
            mie, Messplatz

■ „Die Weihnachtsfeier“
Die Weihnachtsfeier der Spedition

Becker wird in diesem Jahr eskalieren,
bevor sie überhaupt beginnt, da sind
sich alle Mitarbeiterinnen sicher. Der

Chef hat zwei alteingesessene
Rivalinnen damit beauftragt, das
betriebsinterne Fest der Liebe zu

organisieren. So werden Silke vom
Empfang und die Prokuristin Frau

Traun gezwungen, das Kriegsbeil zu
begraben, um den Kollegen eine

legendäre Weihnachtsfeier zu bieten.
Spott und Häme kursieren schneller
durch die Spedition, als die LKW auf
dem Platz davor, denn niemand kann
sich die beiden Feindinnen als trautes
Planungskomitee vorstellen. Wie soll

Stutenbissigkeit auf einmal durch
Spritzgebäck ersetzt werden und
zwischen den beiden Damen ein
beherztes „Oh, Du Fröhliche“ und

keine Schreierei am Kopierer erklin -
gen? Wird es eine Weihnachts feier

mit Schrottwichteln oder mit Schlamm -
schlacht? Wird es den üblichen Eier -
punsch geben oder den erwarteten
Prokuristinnenputsch? Fast kommt es
zu einem kleinen Weihnachtswunder

und aus verhassten Feindinnen
werden herzliche Goldrauschengel,
doch dann bemerken Frau Traun und
Silke, dass sie beide dem gleichen

Weihnachtsmann auf den Leim
gegangen sind. 

„Die Weihnachtsfeier“ im
Kammertheater bietet alles, was zu
einer Weihnachtsfeier dazu gehört.

Ganz viel zu lachen, etwas zum
Naschen, lauwarmen Glühwein, die
ein oder andere Überraschung und
ganz viel gute Live-Musik von „I will
survive“ bis „Last Christmas“ und von
„Dancing Queen“ bis „Feliz Navidad“.
Besetzung: Maja Sikora (Bild oben,
Foto: Studioline Photography) und

Maike Katrin Merkel (Bild Mitte, Foto:
Detlef Eden)

Text und Regie: Ingmar Otto.
Premiere ist am Freitag, 4. Dezember

im Kammertheater. Weitere
Vorstellungen vom 5.12. bis 27.12.

http://www.kammertheater-karlsruhe.de
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KON G R E S S E
           Ärzte-Seminare Karlsruhe 2020, Messe Karls-
            ruhe

M E S S E N / M Ä R K T E
           Karlsruher Bücherschau, Regierungspräsi-
            dium, Karl-Friedrich-Str. 17
8.00   Flohmarkt, bis 14 Uhr, Birkenplatz beim Wild-
            parkstadion, Adenauerring/Ecke Stutenseer
            Allee

G A S T R O N O M I E
17.00   Skandidorf, skandinavische Erlebnisgastrono-
            mie, Messplatz

S A  2 8 .11 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
19.00   Tango-Revue, Konzert, Show, Tapas, Baden-
            Baden, Kurhaus, Bénazetsaal

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
18.30   „Blond – frisch getönt!“, Musik-Comedy mit
            Annette Postel, Gunzi Heil, Joe Völker und der
            Reich-Ranicki-Puppe, Badisches Staatstheater,
            Kleines Haus
20.00   Rastetter & Wacker, „Kabarettnotstand!“, Texte
            von Hüsch bis Hildebrandt, Das Sandkorn,
            Fabrik
20.00   „Cavewoman“, mit Ramona Krönke, Tollhaus
20.15   Die Spiegelfechter Ole Hoffmann & Rainer
            Granzin, „Schokoladenseite & Sonnenschein“,
            Orgelfabrik

K O N Z E R T E
11.30    Konstantin Kölmel Project, „Hybrid“, Heming-
            way Lounge, Uhlandstr. 26

F R  2 7 .11 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Rastetter & Wacker, „Kabarettnotstand!“, Texte
            von Hüsch bis Hildebrandt, Das Sandkorn,
            Fabrik
20.15   Bühnensprung, Impro-Krimi „Untotort“, Orgel-
            fabrik
20.30   Friedemann Weise, der „King of Understate-
            ment“ mit seinem neuen Programm „Bingo“,
            Jubez

K O N Z E R T E
19.00   Florian Steininger (Klavier), Olivier Messiaen:
            „Vingt Regards sur L’enfant-Jesus“, Kleine
            Kirche, Kaiserstr. 131
20.00   Tim Allhoff Trio, Jazz, Hemingway Lounge,
            Uhlandstr. 26

T H E A T E R
11.00    „Mongos“, von Sergej Gößner, anschließend
            Publikumsgespräch, Insel
19.30   „Winnetou – der Schatz im Silbersee“,
            marotte
19.30   „Kunst“, von Yasmina  Reza, Badische Landes-
            bühne, Stadttheater Bruchsal, Hexagon
20.00   „Mozart und Salieri“, ein musikalischer Solo-
            abend nach Texten von Alexander Puschkin
            und Peter Shaffer, Badisches Staatstheater,
            Kleines Haus
20.00   „Stadt Land Oos“, Menschen, Geschichten,
            Lieder, von Michael Uhl, Theater Baden-Baden,
            Goetheplatz
20.00   „The Bright Side of Life“, marotte Figuren-
            theater, Tollhaus
20.15   „De Bädschler (...oiner isch immer de
            Depp“), Lustspiel von Hannelore Kucich,
            Badisch Bühn

M U S E E N
15.00   „Mit Kindern ansehen“, Interkultureller krea-
            tiver Museumsnachmittag mit Eva Wittig,
            (3-12 J.), Anmeldung: 0721/3351-608, Städti-
            sche Galerie
15.00   „Karl Hofer: »Bilder spröder Schönheit«“,
            Führung durch die Ausstellung, Anmeldung:
            07243/101-273, Museum im Ettlinger Schloss
15.30   „Das Licht der Sonne – goldschimmernde
            Luxusware erobert die Welt“, Führung mit
            Dr. Schoole Mostafawy, Badisches Landes-
            museum
16.00   „Daniel Roth: »Stac Lee«“, Führung durch die
            Ausstellung mit Margit Fritz, Städtische Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
18.00   „Zoo Karlsruhe – von der Menagerie zum
            modernen Artenschutzzentrum“, Dr. Matthias
            Reinschmidt, Badisches Landesmuseum
18.00   „Mantua – ein Juwel unter den Städten, in
            der Renaissance und heute“, Ivana Nolli-
            Meyer, Deutsch-Italienische Gesellschaft,
            Kaiserstr. 150

S P O R T
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Apotheke am Stadtgarten,
            Thiebauthstr. 6

K I N D E R
19.00   „Mongos“, von Sergej Gößner, anschließend
            Publikumsgespräch, (ab 12 J.), Insel
15.00   „Mit Kindern ansehen“, Interkultureller krea-
            tiver Museumsnachmittag mit Eva Wittig,
            (3-12 J.), Anmeldung: 0721/3351-608, Städti-
            sche Galerie

S E N I O R E N
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Apotheke am Stadtgarten,
            Thiebauthstr. 6

■ 12. Ettlinger Folknacht Bei der
Ettlinger Folknacht sind in diesem Jahr
die irische Band Outside Track,
Snaarmaarwaar aus Belgien (Bild
oben) und Petit Piment aus Frankreich
zu Gast.
Da in diesem Jahr voraussichtlich nicht
getanzt werden darf, wird das
Konzert bestuhlt stattfinden – außer
die Corona-Beschränkungen werden
bis dahin gelockert.
The Outside Track spielen irisch-
keltischen Folk mit überschäumender
Spiellaune, beeindruckender
Virtuosität, wilden Stepptanzeinlagen
und eigenwilligen Arrangements. Die
vier Musikerinnen an Harfe, Fiddle,
Flutes und Akkordeon plus ihr Gitarre
spielender „Hahn im Korb“ haben es
sich zur Aufgabe gemacht, weit über
den Tellerrand des Folk zu schauen.
Dazu kommt die wunderbare, etwas
jazzig angehauchte Stimme von
Teresa Horgan, die auch eine virtuose
Flötistin ist. Dieser Mix hat die Band
auf beiden Seiten des Atlantiks zu
einer festen Größe der internationalen
Folkszene gemacht. Das letzte Album
erhielt den Preis der deutschen
Schallplattenkritik.
Die belgische Band Snaarmaarwaar
auf der Bühne zu sehen, ist immer
eine große Überraschung, denn der
erstaunliche Sound von Mandola,
Mandoline und Gitarre scheint eher
einer explosiven sechsköpfigen Band
anstatt eines Trios zu entspringen. Sie
versetzen in einen Rausch aus
energetisch treibenden Riffs und
zarten Melodien, verweben lebendig
Fießendes mit rockig krachenden
Grooves und lassen Sinne schwinden.
Das fulminante Zusammenspiel der
Drei ist pure Spielfreude, jeder Gig ist
anders. Sie erfinden sich immer
wieder neu, experimentieren,
entdecken und verschmelzen mit dem
Publikum zu einem einzigartigen
Kosmos – unglaublich gut und
umwerfend schön.
Petit Piment aus der französischen
Region Gascogne vereint vier
Ausnahmemusiker der Folkszene:
Lucas Thebaut am Akkordeon, Arnaud
Bibonne am Dudelsack und Gesang,
Florian Huygebaert an der Percussion
und Léo Danais am Schlagzeug. Sie
spielen traditionelle Musik aus Poitou
und der Gascogne, arrangieren sie
neu und bilden so einen musikalischen
polyrhythmischen Sprengstoff, einge -
färbt mit afro-karibischen Tönen.
Karten gibt es bei der Stadtinfo
Ettlingen, Telefon (0 72 43) 101-333,
www.ettlingen.de, www.reservix.de
und im Vorverkauf auch bei der
Buchhandlung LiteraDur in Wald-
bronn, Telefon (0 72 43) 52 63 93.
Am Samstag, 28. November 19 Uhr
in der Ettlinger Stadthalle.

Einsteinstraße 35
76275 Ettlingen

Tel. (0 72 43) 7 98 33
Fax (0 72 43) 1 59 28

www.heimidee.de

Der nachhaltige Designboden

Mehr Kork, weniger PVC.

Komfortabel, nachhaltig,
langlebig.
Und schön !

http://www.heimidee.de
http://www.ettlingen.de
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18.00   Fazil Say (Klavier) und Münchner Philharmo-
            niker, Werke von Mozart und Beethoven, Diri-
            gent: Thomas Hengelbrock, Baden-Baden,
            Festspielhaus
19.00   12. Ettlinger Folknacht, mit Outside Track
            (Irland), Snaarmaarwaar (Belgien) und Petit
            Piment (Frankreich, Ettlingen, Stadthalle
20.00   Love & Peace Rebels, ein Streifzug durch die
            Musik der 60er Jahre, Kulturhalle Remchingen,
            Hauptstr. 115

C L U B S / P A R T I E S / TA N Z
19.00   Tango-Revue, Konzert, Show, Tapas, Baden-
            Baden, Kurhaus, Bénazetsaal

T H E A T E R
19.00   „La Traviata“, Oper von Giuseppe Verdi, Badi-
            sches Staatstheater, Großes Haus
19.00   „Ali Baba und die 40 Räuber“, marotte
19.00   „Arsen und Spitzenhäubchen“, Live-Hörspiel,
            Bad Herrenalb, Kurhaus
19.30   „Die Verwandlung“, von Franz Kafka, Premie-
            re, Einführung um 19 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Studio
19.30   „Kunst“, von Yasmina  Reza, Badische Landes-
            bühne, Stadttheater Bruchsal, Hexagon
20.00   „Der Menschenfeind“, Komödie von Jean-
            Baptiste-Molière, Theater Baden-Baden, Goe-
            theplatz
20.15   „De Bädschler (...oiner isch immer de Depp“),
            Lustspiel von Hannelore Kucich, Badisch Bühn
21.00   „La Traviata“, Oper von Giuseppe Verdi, Badi-
            sches Staatstheater, Großes Haus

S P O R T
13.00   KSC – SC Paderborn 07, 2. Fußball-Bundes-
            liga Herren, Wildparkstadion

K I N D E R
11.00    „Schöne Bescherung, Olchis“, (ab 5 J.),
            marotte

15.00   „Schöne Bescherung, Olchis“, (ab 5 J.),
            marotte
16.00   „Frau Holle oder: Und dann ist das Kind in
            den Brunnen gefallen“, Märchen nach den
            Brüdern Grimm, von Jutta Braun-Wingert,
            (ab 5 J.), Theater Die Käuze
16.00   „Der kleine Prinz“, nach dem Kinderbuch von
            Antoine de Saint-Exupéry, (ab 8 J.), Insel

K O N G R E S S E
           Ärzte-Seminare Karlsruhe 2020, Messe Karls-
            ruhe

M E S S E N / M Ä R K T E
           Karlsruher Bücherschau, Regierungspräsi-
            dium, Karl-Friedrich-Str. 17
8.00   Flohmarkt, bis 14 Uhr, Birkenplatz beim Wild-
            parkstadion, Adenauerring/Stutenseer Allee

G A S T R O N O M I E
17.00   Skandidorf, skandinavische Erlebnisgastrono-
            mie, Messplatz

S O  2 9 .11 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
19.00   Rastetter & Wacker, „Kabarettnotstand!“, Texte
            von Hüsch bis Hildebrandt, Das Sandkorn,
            Fabrik
19.00   Abdelkarim, „Wir beruhigen uns“, Tollhaus

K O N Z E R T E
10.00   Nachwuchschor Mädchen Cantus Juvenum,
            Seniorenkantorei, Kantatenorchester der
            Christuskirche, Kantatengottesdienst, Leitung:
            Priska Sprenger und Daniel Reinhard, Christus-
            kirche
15.00   Fazil Say (Klavier) und Münchner Philharmo-
            niker, Werke von Mozart und Beethoven, Diri-
            gent: Thomas Hengelbrock, Baden-Baden,
            Festspielhaus
16.00   Athos-Ensemble und Karlsruher Barock-
            orchester, Georg Friedrich Händel: „The
            Messiah“, Leitung: Patrick Fritz-Benzing, St.
            Stephan, Erbprinzenstr. 14
17.00   Chöre des Cantus Juvenum und Bläserkreis
            der Christuskirche, Advents- und Weihnachts-
            lieder-Singen für Jung und Alt, Evang. Stadt-
            kirche am Marktplatz
19.00   Renatus Meszar (Opernbass), 2. Lieder-
            abend, Badisches Staatstheater, Kleines Haus

T H E A T E R
11.00    „1001 Nacht“, magische Erzählungen aus dem
            Orient, Badisches Staatstheater, Kleines Haus
14.00   „1001 Nacht“, magische Erzählungen aus dem
            Orient, Badisches Staatstheater, Kleines Haus
15.00   „Hänsel und Gretel & Der Nussknacker“,
            Opern- und Ballettabend für die ganze Familie,
            Badisches Staatstheater, Großes Haus
15.00   „Die Bremer Stadtmusikanten“, Weihnachts-
            märchen von Philipp Löhle, (ab 5 J.), Tickets:
            info@baden-baden.com, Theater Baden-Baden,
            Goetheplatz
17.30   „Hänsel und Gretel & Der Nussknacker“,
            Opern- und Ballettabend für die ganze Familie,
            Badisches Staatstheater, Großes Haus
19.00   „Apokalypse Baby“, von Virgine Despentes,
            Einführung um 18.30 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Studio
20.00   „Improtheater Karlsruhe“, Gastspiel, marotte

M U S E E N
11.00    „WeltKultur / GlobalCulture“, Führung durch
            die Sammlungsausstellung, Badisches Landes-
            museum
11.00    „Kosmos Kaffee“, Führung durch die Ausstel-
            lung, Anmeldung: 0721/175-2111, Naturkunde-
            museum
14.30   „Archäologie in Baden hautnah“, öffentliche
            Objektvorlage, Badisches Landesmuseum

■ Das Sommernachtstheater Bad
Herrenalb an außergewöhnlicher
Stelle völlig neu erleben   Erleben
Sie das Sommernachtstheater als Live-
Hörspiel im Kurhaus! Seien Sie dabei,

wenn liebenswerte alte Damen,
einsame Herren, vergifteter
Holunderwein, gesuchte

Schwerverbrecher, frisch vermählte
Theaterkritiker und Polizisten mit
literarischen Ambitionen in der

rabenschwarzen Komödie „Arsen und
Spitzenhäubchen“ aufeinandertreffen

und für ein Feuerwerk intelligenter
Unterhaltung sorgen. Sprecherinnen
und Sprecher sind die engagierten
Bürgerschauspieler der ursprünglich

für das Frühjahr geplanten
Aufführungen im Klosterviertel.

Ticketpreise:
15 Euro im Vorverkauf, 17 Euro an

derAbendkasse.
Die Platzierung erfolgt vom

Veranstalter vor Ort.
Am Samstag, 28. November 19 Uhr

im Kurhaus Bad Herrenalb.

Live auf der Bühne im Kurhaus
präsentiert das Kinderensemble des
Sommernachtstheaters das Märchen
„Die Prinzessin auf der Erbse“ (Bild

oben). Frei nach Hans-Christian
Andersen erzählt Autor Freimund
Pankow die Geschichte von dem

schönen Prinzen, der mit Hilfe einer
Erbse seine Prinzessin finden möchte,

in seinem gleichnamigen Kinder-
Theaterstück nicht ganz anders, aber
erfrischend neu. Freut Euch auf einen
unterhaltsamen Theaternachmittag von

Kindern für Kinder!
Tickets:

Tourist-Info Bad Herrenalb,
Rathausplatz 11

Telefon (0 70 83) 5005 55
oder online unter www.reservix.de

sowie an der Tages- bzw. Abendkasse.
Ticketpreise:

6 Euro für Kinder bis 14 Jahre,
10 Euro für Erwachsene im
Vorverkauf, 11 Euro an der

Tageskasse.
Die Platzierung erfolgt vom

Veranstalter vor Ort.
(Foto:  Jill Wellington)

Am Sonntag, 29. November 15 Uhr
im Kurhaus Bad Herrenalb.

Die Gesundheit unserer Gäste ist uns
wichtig. Alle Veranstaltungen finden
unter Einhaltung  der Abstands- und

Hygieneregeln nach unserem
Hygienekonzept statt. Der Veranstalter

ist für die Platzanweisung und
Betreuung zuständig.

Im Eiselbrunnen 13 · 76703 Kraichtal / Unteröwisheim
Telefon 0 72 51 / 6 31 13 · Fax 0 72 51 / 6 13 33

www.licht-und-design.com

Mo.-Fr. 9.00-13.00 Uhr und 15.00-18.30 Uhr
Sa. 9.00-13.00 Uhr · Di. nachmittag geschlossen

…kreative Lichtideen
für innen und außen

Le
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ht
e 

de
s 

M
on

at
s

http://www.licht-und-design.com
https://www.badherrenalb.de/de/kultur/sommernachtstheater/
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TH E AT E R
11.00    „1001 Nacht“, magische Erzählungen aus dem
            Orient, Badisches Staatstheater, Kleines Haus

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
16.00   „Freiheit. Leitstern modernen Lebens“,
            Dr.rer.pol. Bianca Lehmann und Dipl.-Theol.
            Tobias Licht, Stephansaal, Ständehausstr. 4

K I N D E R
9.00   „Die Bremer Stadtmusikanten“, Weihnachts-
            märchen von Philipp Löhle, (ab 5 J.), Tickets:
            info@baden-baden.com, Theater Baden-Baden,
            Goetheplatz
10.00   „Schöne Bescherung, Olchis“, (ab 5 J.),
            marotte
11.00    „1001 Nacht“, magische Erzählungen aus dem
            Orient, (ab 6 J.), Badisches Staatstheater, Klei-
            nes Haus
11.00    „Die Bremer Stadtmusikanten“, Weihnachts-
            märchen von Philipp Löhle, (ab 5 J.), Tickets:
            info@baden-baden.com, Theater Baden-Baden,
            Goetheplatz

S E N I O R E N
16.00   „Freiheit. Leitstern modernen Lebens“,
            Dr.rer.pol. Bianca Lehmann und Dipl.-Theol.
            Tobias Licht, Stephansaal, Ständehausstr. 4

A u s s t e l l u n g e n
GA L E R I E N
bis     1.11.   Gedok Künstlerinnenforum,
                   Markgrafenstraße 14
                   „Punktlandung“ – Malerei, Grafik, Collage,
                   Mixed Media, Relief, Objekt, Plastik,
                   Installation“
ab      1.11.   Galerie Rottloff,
                    Sophienstraße 105
                    Gabi Streile:
                    „Retrospektive zum 70. Geburtstag“
bis     6.11.   Galerie Spektrum,
                   Gebhardstraße 19
                   „Blaffert & Wamhof“
bis     6.11.   Galerie Clemens Thimme,
                    Lorenzstraße 2
                    „Michael Langer“
bis     7.11.   Zlotos Fine Art,
                   Rastatter Straße 54
                   Horst Antes:
                   „Graphik und Skukpturen“
bis     7.11.   Neue Kunst Gallery – Michael Oess,
                   Zirkel 32
                    Dome, KEF, Oliver Maichle, Stefan
                    Winterle: „take 4“
ab      7.11.   Gedok Künstlerinnenforum,
                   Markgrafenstraße 14
                   „Ton Erde Wandel“ – multimediale Raum-
                   installation
bis     8.11.   Majolika Galerie,
                    Ahaweg 6-8
                    „Schwarzwaldschick“
ab    12.11.   Gallery Artpark,
                    Kriegsstraße 86
                    Markus Blattmann: „Now“
ab    13.11.   Galerie Clemens Thimme,
                    Lorenzstraße 2
                    „Jacqueline de Jong“
ab    14.11.   Zlotos Fine Art,
                   Rastatter Straße 54
                   „Arbeiten auf Papier“
                   – Gruppenausstellung
ab    15.11.   Künstlerhaus,
                    Am Künstlerhaus 47
                    „Sepp Ibele zum 100. Geburtstag“
                    – Gedächtnisausstellung
ab    20.11.   Neue Kunst Gallery – Michael Oess,
                   Zirkel 32
                   Markus Brenner:
                   „Frozen Cars & Tender Moon“

S O  2 9 .11 .
MU S E E N
15.00   „Kunst der letzten 20 Jahre – zeitgenössi-
            sche Positionen in der Sammlung“, Führung
            mit Dr. Martina Wehlte, Städtische Galerie

S P O R T
9.30   Halbtageswanderung, Gehzeit: 2,5 Std., Die
            Naturfreunde, Ortsgruppe Karlsruhe, Anmel-
            dung bei: siegbert.meyer@naturfreunde-karls-
            ruhe.de, TP: Marktplatz

K I N D E R
11.00    „Schöne Bescherung, Olchis“, (ab 5 J.),
            marotte
11.00    „1001 Nacht“, magische Erzählungen aus dem
            Orient, (ab 6 J.), Badisches Staatstheater, Klei-
            nes Haus
14.00   „1001 Nacht“, magische Erzählungen aus dem
            Orient, (ab 6 J.), Badisches Staatstheater, Klei-
            nes Haus
15.00   „Hänsel und Gretel & Der Nussknacker“,
            Opern- und Ballettabend für die ganze Familie,
            Badisches Staatstheater, Großes Haus
15.00   „Fantastische Reisen hinter die Bilder“,
            Kinderwerkstatt mit Birgit Reich, Städtische
            Galerie
15.00   „Die Prinzessin auf der Erbse“, von Freimund
            Pankow frei nach Hans-Christian Andersen,
            Bad Herrenalb, Kurhaus
16.00   „Frau Holle oder: Und dann ist das Kind in
            den Brunnen gefallen“, Märchen nach den
            Brüdern Grimm, von Jutta Braun-Wingert,
            (ab 5 J.), Theater Die Käuze
16.00   „Schöne Bescherung, Olchis“, (ab 5 J.),
            marotte
17.00   Chöre des Cantus Juvenum und Bläserkreis
            der Christuskirche, Advents- und Weihnachts-
            lieder-Singen für Jung und Alt, Evang. Stadt-
            kirche am Marktplatz
17.30   „Hänsel und Gretel & Der Nussknacker“,
            Opern- und Ballettabend für die ganze Familie,
            Badisches Staatstheater, Großes Haus
17.30   „Adventskalender – Spezial“, Geschichten,
            Heiteres, Besinnliches, Theater Baden-Baden,
            Goetheplatz?

M E S S E N / M Ä R K T E
           Karlsruher Bücherschau, Regierungspräsi-
            dium, Karl-Friedrich-Str. 17

G A S T R O N O M I E
           Fondueabend in der Erbprinz-Alm, Reservie-
            rung: 07243/322 999, Hotel-Restaurant Erb-
            prinz, Ettlingen, Rheinstr. 1
15.00   Skandidorf, skandinavische Erlebnisgastrono-
            mie, Messplatz

W E I H N A C H T E N
17.30   „Adventskalender – Spezial“, Geschichten,
            Heiteres, Besinnliches, Theater Baden-Baden,
            Goetheplatz

D I E S  &  D A S
15.00   Weihnachtliche Rundfahrt mit der MS Karls-
            ruhe, inkl. Kaffee und Kuchen, Tickets und
            weitere Informationen unter Telefon 0721/599-
            7424, Rheinhafen

M O  3 0 .11 .
KO N Z E R T E
19.00   Raphaela Gromes (Violoncello) und Julian
            Riem (Klavier), Werke von Strauss, Rossini
            und Castelnuovo-Tedesco, Baden-Baden, Fest-
            spielhaus
20.00   Soulcafé, „A tribute to Quincy Jones“, Tollhaus

■ Christmas Garden Stuttgart   In
diesem Winter wird der Christmas
Garden Stuttgart bereits zum dritten
Mal Groß und Klein in Begeisterung
versetzen. Auch 2020 wartet dieses
einmalige Format für die ganze
Familie mit einem neu konzipierten
Rundweg durch das beeindruckende
Freigelände der Wilhelma auf.
Zahlreiche neue aufwändige
Lichtinstallationen werden dank
Millionen von Lichtpunkten und
musikalischer Untermalung für ganz
besondere winterliche Momente
sorgen.  
Vom 13. November 2020 bis zum
10. Januar 2021 lädt der Christmas
Garden Stuttgart unter freiem Himmel
täglich von 17 Uhr bis 22 Uhr zum
Entdecken und Staunen ein (an den
folgenden Tagen ist der Christmas
Garden geschlossen: 24./31. Dezem-
ber 2020).
Christian Doll, Geschäftsführer der
C2 Concerts GmbH, betont die
Bedeutung der partnerschaftlichen
Zusammen arbeit mit der Wilhelma:
„Dank der vertrauensvollen Partner -
schaft und des engen Austauschs mit
den Verant wortlichen der Wilhelma ist
der reibungslose Ablauf einer solchen
Veranstaltungsreihe in COVID-19-
Zeiten überhaupt erst möglich. Die
akribische Planung und Umsetzung
unseres Corona-Hygienekonzepts wird
allen Besuchern eine wahrlich
magische Reise bieten können!“
Den Machern des Christmas Garden
Stuttgart liegt es ganz besonders am
Herzen, ihren Gästen jedes Jahr aufs
Neue ein spektakuläres Erlebnis zu
bieten, das sich vom Vorjahr
unterscheidet und überraschende
Akzente setzt. Rund 30 Illuminationen
erhellen den gut zwei Kilometer
langen Rundweg, der sich durch die
abwechslungsreiche Parklandschaft
schlängeln wird. 
Mit der Kathedrale des Lichts
präsentiert der Christimas Garden
dieses Jahr eine atemberaubende
neue Installation: Als Besucher
durchschreitet man einen 20 Meter
langen, von Tausenden Lichtdioden
erleuchteten Tunnel, der an seiner
höchsten Stelle knapp sieben Meter
umfasst. Zudem wird zwischen den
berühmten Mammutbäumen wie von
Geisterhand ein magisches
Hologramm schweben, untermalt von
Klangwelten des Komponisten und
Sound-Designers Burkhard Fincke. Ein
imposantes Field of Lights wird dank
aufwändiger Programmierung zu
weihnachtlichen Melodien tanzen und
eine beeindruckende Choreographie
wiedergeben. Auf dem Wasser wird
es dank aufwändiger Technik
romantisch-verträumte Projektionen zu
bestaunen geben, die mithilfe von
feinstem Sprühnebel in der Luft
tanzen. 
Für das leibliche Wohl werden auch in
diesem Jahr die Catering-Experten
von Marché Mövenpick sorgen.
Tickets und weitere Informationen:
www.christmas-garden.de

https://www.christmas-garden.de
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V E R A N S TA L T U N G S K A L E N D E R
ab    22.11.   Galerie Kunstfachwerk N6,
                   Niddastraße 6
                   Bronislava von Podewils: „Wege des
                   Schnabeltiers“
ab    27.11.   Galerie Spektrum,
                   Gebhardstraße 19
                   „alluring“
ab    27.11.   Galerie Meyer Riegger,
                   Klauprechtstraße 22
                   Jan Zöller: „It’s better to experience things
                   than to talk about them“
bis   28.11.   Galerie Klinger & Me,
                   Marienstraße 12
                   Margarita Kopp: „Cold Case“
                   – Malerei und Skulpturen
bis   28.11.   Galerie Knecht und Burster,
                   Baumeisterstraße 4
                   Elke Wree: „Lebenslinien“
bis   29.11.   Badischer Kunstverein,
                    Waldstraße 3
                    Romy Rüegger: „The Moving Body, The
                    Listening Body, Moving through wires of
                    wind“
bis   13.12.   Kunstverein Wilhelmshöhe,
                    Ettlingen, Schöllbronner Straße 86
                    Timm Ulrichs: „Jubiläumsausstellung“
bis   23.12.   Galerie Burster,
                   Baumeisterstraße 4
                   Nina Röder: „Über das Verschwinden“

M U S E E N
ab      3.11.   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,
                    Lorenzstraße 19
                    „Writing the History of the Future. Die
                    Sammlung des ZKM“
ab    11.11.   Badische Landesbibliothek,
                   Erbprinzenstraße 15
                   Markus Jäger / Lothar Rumold: „Nach
                   Mythen“ – ein Sammelsurium: Nachzeich-
                   nungen und Nacherzählungen
ab    14.11.   Staatliche Kunsthalle Karlsruhe,
                    Hans-Thoma-Straße 2-6
                    „François Boucher. Künstler des Rokoko“
bis   15.11.   Städtische Galerie,
                    Hallenbau A, Lichthof 10, Lorenzstraße 2
                    Peter Ackermann:
                    „Verrätselte Architekturen 1965–1999“
ab    15.11.   Städtische Galerie,
                    Hallenbau A, Lichthof 10, Lorenzstraße 2
                    Daniel Roth: „Stac Lee“
bis   29.11.   Heimatmuseum Eggenstein-
                    Leopoldshafen,
                    Leopoldstraße 12
                    „Wasser, Most, Schnaps, Bier und Wein
                    – 300 Trink-, Schenk- und Lagergefäße 
                    aus sechs Jahrhunderten“
bis   29.12.   Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais,
                   Karlstraße 10
                   „Charleston und Gleichschritt. Karlsruhe
                   in der Weimarer Republik“
bis       6.1.   Schloss Neuenbürg,
                    Neuenbürg
                    „Echt Glanz Stücke – vom Wert des
                    scheinbar Wertlosen“
bis     10.1.   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,
                    Lorenzstraße 19
                    Stephan von Huene:
                    „What’s wrong with art?“
bis     10.1.   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,
                    Lorenzstraße 19
                    Ed und Urs Kiënder: „Rollobjekte. Vom
                    Raumbild zum Rollraum“
bis     11.1.   Museum Ettlingen,
                    Ettlingen, Schloss
                    „Sauber? Kulturgeschichte des Badens in
                    Ettlingen“
bis     14.2.   Badisches Landesmuseum,
                    Schloss
                    „HumANimal – das Tier und Wir“ – Volon-
                    tär*innenausstellung in der Sammlung
                    „WeltKultur / GlobalCulture“

bis     28.2.   Museum Ettlingen,
                    Ettlingen, Schloss
                    Karl Hofer: „Lebenslinien“
bis     28.2.   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,
                    Lorenzstraße 19
                    „Critical Zones – Horizonte einer neuen
                    Erdpolitik“
bis     28.2.   Museum Ettlingen,
                    Ettlingen, Schloss
                    Karl Hofer:
                    „Bilder spröder Schönheit“
bis     14.3.   Staatliche Kunsthalle Karlsruhe,
                    Hans-Thoma-Straße 2-6
                    „Volle Kanne Kunst“
bis     28.3.   Pfinzgaumuseum,
                    Karlsburg, Pfinztalstraße 9
                    Günter Heiberger: „Durlacher Augenblicke“
                    – Fotografien aus den 1980er und 1990er
                    Jahren
bis     25.4.   Badisches Landesmuseum,
                    Schloss
                    „Räuber Hotzenplotz“
                    – Mitmachausstellung
bis     30.5.   Museum Ettlingen,
                    Ettlingen, Schloss
                    „Sauber? Kulturgeschichte des Badens
                    in Ettlingen“
bis       6.6.   Staatliches Museum für Naturkunde,
                    Erbprinzenstraße 13
                    „Kosmos Kaffee“ – große Sonderaus-
                    stellung
bis     2022   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,
                    Lichthof 1 + 2, Lorenzstraße 19
                    „ZKM_Gameplay. the next level“
                    – Die Gameplattform im ZKM

S O N S T I G E
bis     8.11.   Orgelfabrik,
                    Amthausstraße 17
                    Gin Bahc, Katarina Baumann, Judith Milz:
                    „Performance und Installation“
bis   15.11.   Info-Center am Hauptfriedhof,
                    Haid-und-Neu-Straße 33
                    Bali Tollak:
                    „Nie wieder Krieg“ – Soldatenbretter
ab    22.11.   Ökumenisches Gemeindezentrum,
                    Bernhard-Lichtenberg-Straße 46-48
                    „Alle nach Oberreut“
bis   29.11.   Orgelfabrik,
                    Amthausstraße 17
                    ato.black: „Was heißt morgen?“
bis     4.12.   Staatliche Hochschule für Gestaltung,
                    Lorenzstraße 15
                    „Walking around the sun“ – Machines,
                    Spiders and Buccaneers
bis   13.12.   EnBW Karlsruhe,
                   Durlacher Allee 93, Foyer
                   Fabien Léaustic:
                   „Eau de Karlsruhe – Cyprès“
                   – Installation
bis     21.2.   Schloss Bruchsal,
                    Bruchsal
                    „Busy girl – Barbie macht Karriere“
bis     28.2.   Generallandesarchiv,
                    Nördliche Hildapromenade 3
                    „Gezähmte Berge“ – Alpine Landschaften
                    im Blick badischer Fotografen

S T Ä N D I G E  A U S S T E L L U N G E N
Rechtshistorisches Museum
4000 Jahre Rechtsgeschichte – von Babylon bis
Karlsruhe. Führungen nur nach vorheriger
Vereinbarung. Telefax 0721/29353.
Badisches Landesmuseum
„Audienz im Schloss“ – eine virtuelle Zeitreise ins
Barock. Virtual Reality-Erlebnis.
Badisches Landesmuseum
„Ich, Karl Wilhelm! Die Legende meiner Stadt“. Ein
Filmerlebnis im Schlossturm gesprochen von Ben
Becker.
Staatliches Museum für Naturkunde
„Klima und Lebensräume“.

■ Karlsruher Meisterkonzerte: Der
Nikolaustag wird zum „Tag der

Musik“ für Groß und Klein   „Alles
bleibt – anders“ könnte das Motto für

die neue Saison der Karlsruher
Meisterkonzerte lauten. Gemeinsam

mit den Zuhörern geht Karlsruhe
Klassik diesen Herbst in eine unge -
wöhnliche Konzertsaison. Trotz aller
Unwägbarkeiten ist es gelungen, die
Meisterkonzerte neu aufzulegen, mit
internationalen Künstlerinnen und

Künstlern und den langjährigen Part -
nerorchestern, ohne deren Engage -
ment dies nicht realisierbar wäre.

Vorweihnachtliche Matinee mit dem
Vokalensemble amarcord

Mit mehreren Konzerten hinterein -
ander verwandeln die Karlsruher
Meisterkonzerte den Nikolaustag

(5. Dezember) 2020 im Konzerthaus
Karlsruhe in einen „Tag der Musik“.
Den Auftakt macht eine Matinee mit

dem gefeierten Leipziger Vokal -
ensemble amarcord (Bild oben) um

11 Uhr. Ihr Programm „Weihnacht“ ist
eine sehr persönliche Auswahl der

fünf Sänger mit Werken von Orlando
di Lasso, Cornelius Freundt, Michael
Praetorius, Mateo Flecha und Gustav
Holst und stellt die Weihnachtstradi -

tion Deutschlands, Englands und
Spaniens in den Mittelpunkt. Bekannte

Weihnachtslieder, die zum Teil in
eigenen Arrangements erklingen,

verstärken zusätzlich die Vorfreude
auf das Weihnachtsfest.

Familienkonzert mit Weihnachts -
liedern und musischen Geheimnissen
Um 15 Uhr folgt ein Familienkonzert

für Kinder ab fünf Jahre und
Erwachsene mit Ragna Schirmer, in
dem sie neben „Morgen kommt der

Weihnachtsmann“ viele weitere Werke
von Robert Schumann, Frédéric

Chopin und dem diesjährigen Jubilar
Ludwig van Beethoven für die ganze

Familie am Flügel erklingen lässt.
Zudem erzählt sie lebendig und

spannend über ihr Leben als
Musikerin, die Großfamilie Schumann,
Fingerübungen von Chopin und lüftet

weitere Geheimnisse.

Klavierabende mit Ragna Schirmer
Um 18 Uhr und um 20.30 Uhr gibt
die renommierte und international

ausgezeichnete Pianistin zwei
Klavierabende mit Werken von

Chopin und Mozart. Dabei präsentiert
sie unter anderem Chopins Variatio -

nen über „La ci darum la mano“
(Reich mir die Hand) aus „Don

Giovanni“. Mozart wiederum steht mit
sehr persönlichen Werken auf dem

Programm: Sein von zarter
Ausdrucks kraft beseeltes Adagio
h-Moll KV 540 und jene „erste

tragische Sonate“, die musikalisch
vom Tod seiner Mutter zeugt,

erfordern neben technischem Können
vor allem Gefühl ohne Verklärung.

(Foto: Rolf+Arnold)
Einzelkarten und Abonnements gibt
es unter www.karlsruhe-klassik.de

und bei allen bekannten
Vorverkaufsstellen.

https://www.karlsruhe-klassik.de
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https://www.volksbank-karlsruhe.de
http://www.ettlingen.de
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efährlich bewaffnet mit sieben Messern,
scharf auf Gold und Großmutters Kaf-
feemühle – das ist einer der beliebtes-
ten Helden der deutschen Kinderlitera-

tur. In einer liebevoll inszenierten Mitmach-
ausstellung zum „Räuber Hotzenplotz“ im Ba-
dischen Landesmuseum gibt es nun ein Wie-
dersehen mit den populären Figuren Otfried
Preußlers: Kasperl und Seppel, der Großmut-
ter, Petrosilius Zwackelmann sowie Ober-
wachtmeister Dimpfelmoser. Der Spaß für
die ganze Familie ist sogar preisgekrönt: Für
die Hotzenplotz-Ausstellung erhielten die Ge-
stalter Bernotat & Co den German Design
Award 2020 in der Kategorie Fair & Exhibi-
tion.

G In der Ausstellung „Räuber Hotzenplotz“ tau-
chen Groß und Klein in Otfried Preußlers Kin-
derbuchklassiker ein: Auf den Fersen des be-
liebten Schurken unterstützen sie Wachtmeis-
ter Dimpfelmoser und erleben die Abenteuer
von Kasperl und Seppel hautnah. Es gilt, eine
Goldkiste zusammenzupuzzeln, Sandspuren
zu folgen und eine eigene Höhle zu bauen,
einen magischen Spiegel auszuprobieren,
kreativ mit Wörtern zu jonglieren oder selbst
Theater zu spielen. Dabei bewegen sich die
Kinder in stimmungsvoll eingerichteten Räu-
men: Sie besuchen Großmutters Küche und
streunen durch den Wald. Auf ihrem Weg
durch die Geschichte machen sie auch einen
Abstecher in die Höhle des Räubers Hotzen-
plotz und in das Studierzimmer des Zaube-
rers Petrosilius Zwackelmann. Richtig aufre-
gend wird es dann in der Küche des Zaube-
rers und im Unkenkeller…
Die 1962 erstmals erschienene Geschichte
vom Räuber Hotzenplotz wurde inzwischen in
38 Sprachen übersetzt und ist weltweit
berühmt. Wesentlich zum Erfolg des Kinder-
buchs trugen die Illustrationen von Franz J.
Tripp bei, die 2012 von Mathias Weber kolo-

Mitmachausstellung für Kinder und Familien

Räuber Hotzenplotz
riert wurden. Diese märchenhafte Bilderwelt
des Buches wurde für die Ausstellung detail-
getreu ins Räumliche übertragen und mit
zahlreichen Mitmachstationen zum Spielen
und Entdecken ausgestattet. Zudem können
Eltern und Großeltern in einem eigenen klei-
nen Museumsraum in der Ausstellung der
Frage nachgehen, wie Otfried Preußlers Ge-
schichten einst entstanden sind – und wel-
chen Anteil daran die Kinder selbst haben.
Die Ausstellung „Räuber Hotzenplotz“ wurde
vom Kindermuseum Junges Schloss im Lan-
desmuseum Württemberg entwickelt und
entstand in Kooperation mit dem Thiene-
mann-Esslinger Verlag.

Räuber Hotzenplotz
Mitmachausstellung für Kinder

und Familien

24.10.2020 - 25.4.2021, Schloss Karlsruhe
Di - Do 9 - 17 Uhr

Fr - So und Feiertage 10 - 18 Uhr
8 Euro / ermäßigt 6 Euro

Kinder ab 4 Jahre 4 Euro / Schulklassen,
Kindergärten und Horte 3 Euro pro Person
Freier Eintritt mit dem Museums-PASS-Musées

www.landesmuseum.de/hotzenplotz

Fo
to
s:
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ec
k

https://www.landesmuseum.de/hotzenplotz


https://www.deutsche-schmuck-und-uhren.de
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Heidelbeerteppiche, mystische Bannwälder, Karseen und Wasserfälle – „Wan-

derungen für die Seele. Schwarzwald. Der Norden“ entführt in eine wundervolle

Vielfalt für alle Sinne. Ob auf ebener Strecke durchs Hochmoor laufen, über

den Karlsruher Grat klettern, durch Weinberge spazieren oder auf dem Him-

melssteig in die blaue Weite wandern – hier gibt es viele Wege zum Wohlfühlen!

Das Wanderbuch von Birgit Jennerjahn-
Hakenes und Klaus Eppele

Traumhafte Wanderungen
im nördlichen Schwarzwald

der herrlichen Landschaft mit Wäldern in un-
terschiedlichsten Grüntönen, plätschernden
Bächen und grandiosen Fernblicken. 

Mit vielen Fotos, wichtigen Tipps
und Übersichtskarten
Die Erholung vom stressigen Alltag beginnt
nicht erst beim Wandern, sondern schon mit
dem ersten Blick ins Buch. Die großformati-
gen Fotos und das farbenfrohe Layout des
Wanderführers laden zum Schmökern ein
und machen Lust, die Schuhe zu schnüren
und einer der Touren – alles Rundwege – zu
folgen. Der Serviceteil enthält Übersichtskar-
ten und Streckenprofile sowie Tipps zur ent-
spannten An- und Abreise, genussvollen Ein-
kehr und zu Sehenswertem am Wegesrand. 
„Wanderungen für die Seele. Schwarzwald.
Der Norden“ ist das zweite Buch, das die Au-
torin Birgit Jennerjahn-Hakenes und der Foto-
graf Klaus Eppele zusammen im Droste Ver-
lag veröffentlichen. Erschienen ist bereits
das Buch „Glücksorte in Karlsruhe“, das be-
reits in der 2. Auflage verfügbar ist.

ie Autorin Birgit Jennerjahn-Hake-
nes und der Fotograf Klaus Eppele
haben 20 abwechslungsreiche Wan-

derungen zusammengestellt, mit fünf unter-
schiedlichen Schwerpunkten: Die Erfri-
schungstouren führen an belebenden Gewäs-
sern wie dem Sankenbach oder dem Mum-
melsee vorbei, die Pano ramatouren locken
mit wunderschönen Ausblicken von der
Schwanner Warte oder den Battertfelsen. Bei
den Verwöhntouren sorgen gemütliche
Gasthöfe für das leibliche Wohl, mit leckerer
Schwarzwälder Kirschtorte und badischem
Wein. Die Auszeittouren bieten herrliche Na-
turerlebnisse mit bunten Schmetterlingen
und Wildblumenwiesen, auf Hesses Spuren in
Calw oder um Ottenhöfen. Auf den Entschleu-
nigungstouren laden besinnliche Ruheorte
zum Verweilen, wie bei Geroldsau oder auf
dem Bohlenweg zur Grünhütte.
„Einen Jahrmarkt für die Seele bieten uns die
vielen abwechslungsreichen Orte und Wege
im Nordschwarzwald“, finden Birgit Jenner-
jahn-Hakenes und Klaus Eppele angesichts

D

Das Buch:
Wanderungen für die Seele.
Schwarzwald. Der Norden

Birgit Jennerjahn-Hakenes / Klaus Eppele
Droste Verlag, ISBN 978-3-7700-2175-8,

192 Seiten, 16,99 Euro



Urlaub im Schwarzwald
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Schluchsee: Leinen los und
Seele baumeln lassen

Der Schluchsee ist der größte See im Schwarz -
wald und ein internationaler Sport-Treffpunkt.
Ursprünglich ein kleiner Gletschersee mit
großem Moor, ist er heute auf 108 Millionen
Kubikmeter Wasser aufgestaut, in Kilometern
gemessen 7,5 lang und bis zu 1,5 breit. Dazu
bietet er die richtige Brise zum Segeln oder
Surfen, drumherum lauschige Badeplätze, Wald
und Wiesen und jede Menge heilklimatische Luft
zum Sport treiben: Einatmen, ausatmen, Seele
baumeln lassen.
Der Schluchsee ist stets eine Reise wert, sei es
für Badeferien im Schwarzwald, zum
Schwimmen, Surfen oder zum Besuch
internationaler Sportevents wie die Segel-
Regatta Schwarzwald-Cup, der Schluchseelauf
oder der Schluchsee Triathlon. Und der
Schluchsee ist ein attraktives Ausflugsziel für
jede Jahreszeit.

Sommerzeit
• 7 Sonnenstunden pro Tag (Juni bis August)
• Seerundfahrten mit der MS Schluchsee
• Kanu- und Kayakfahren, Stand-up-paddling, Rudern, Bootfahren, Segeln,
Surfen – Verleih vor Ort

• Spaß- und Freibad „aqua fun“ (21-22 °C Wassertemperatur) mit
Seezugang und beheiztem Freibecken

• Rad- und Mountainbikewege von flach bis anspruchsvoll
• Seenachtsfest Schluchsee: Am ersten Wochenende im August wird
groß gefeiert – mit Drachenboot-Fun-Cup und nächtlichem Höhenfeuer-
werk

Winterzeit
• 15 Winterwanderwege (4 bis 18 km lang), davon 2 Premiumwege
• 60 km Loipen, inklusive 1 Flutlichtloipe
• Skilift Fischbach mit Flutlicht
• „Spaß-Park Hochschwarzwald“ – Rodeln und Snowtubing,
ganzjährig geöffnet

• Schneehschuh-Trail „Jägerpfad“

Daneben gibt es – sommers wie winters – weitere Attraktionen, wie
die Bahnstationen dem Schluchsee entlang (Aha, Schluchsee und
Seebrugg), die Vesperstube Unterkrummenhof, 1788 erbaut und
seit 150 Jahren Bewirtung oder aber die neue Marktscheune
„Schwarzwaldmarkt“ – in der man gemeinsam mit regionalen
Partnern und Erzeugern den Schwarzwald erleben und probieren
kann.

Touristisches Zentrum am See ist der heilklimatische Kurort
Schluchsee mit 2500 Einwohnern in den Ortsteilen Aha, Äule,
Blasiwald, Faulenfürst, Fischbach, Seebrugg und Schönenbach.
Für Gäste gibt es 3800 Betten: vom Baumzelt bis zum Wellness-
Hotel.

■ Weitere Informationen unter
www.schluchsee.de

Bilder: Copyright Hochschwarzwald Tourismus GmbH

Die besondere Geschenkidee:
Gutscheine erhältlich !

http://www.camping-schluchsee.de
http://www.camping-schluchsee.de
http://www.schluchsee.de
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Veranstaltungshighlights im November 2020
Foto-Spaziergang am 17. November am Feldberg
Der Kirchzartener Fotograf Sebastian Schröder-Esch lädt am Dienstag, 17. November 2020,
zum Foto-Spaziergang an den Feldberg ein. Ab 14.30 Uhr können Freunde des Fotografie -
rens die herbst lichen Farbmotive des Naturschutzgebiets festhalten und sich unter fachkundi -
ger Anleitung ganz ihrem Hobby widmen. Die rund dreistündige Tour führt zu schönen Aus -
sich ten und Motiven, an denen in Ruhe fotografiert werden kann. Buntgefärbtes Laub, mysti -
scher Nebel in den Tälern, sowie die Fernsicht vom höchsten Berg Baden-Württembergs
bieten die Möglichkeit für spektakuläre Aufnahmen. In Gruppen von maximal 10 Personen
können Jugendliche und Erwachsene, auch ganz ohne besondere Vorkenntnisse, in unter -
schiedliche fotografische Themenbereiche reinschnuppern – egal ob mit Smartphone oder
Spiegelreflexkamera. Anmeldungen: mail@schroeder-esch.de sowie unter (0 76 61) 90 42 86
oder  (01 63) 8 52 08 25. Der genaue Treffpunkt wird nach der Anmeldung mitgeteilt.

KuTipp-Reihe: Tina Häussermann am 13. November in Löffingen
Die Kabarettistin, Pianistin und Sängerin Tina Häussermann lädt am Freitag, 13. November
2020, zu ihrem Programm „Bin ich schon dran?“ nach Löffingen in den Saal der Tourist-
Information ein. Ab 20 Uhr präsentiert die Trägerin des Deutschen Kabarettpreises ihren
neuesten Streich: Im großen Supermarkt des Daseins wird sie einkaufen. Zwischen
Stangensellerie und Staatsangelegenheiten, Kichererbsen und Kind, Beerenauslese und
Beziehung wird besungen und besprochen, wer und was es verdient hat. Häussermann ist
schon dran? Dann hätte sie gerne 100 g Friede, 250 g Freude und 1 kg Eierkuchen am
Stück. Einen halben Liter Zeichen und Wunder ohne Heiligsprechung, und dreimal den
Moment, in dem die Kinder auf ihr eigenes Lego treten. Politisch und unpolitisch, korrekt und
unkorrekt wird sie an diesem Abend ihr Publikum unterhalten. Tickets bei allen Tourist-
Informationen im Hochschwarzwald, unter Telefon (0 76 52) 1206-30 sowie unter
www.reservix.de

Mehr Informationen zu den Veranstaltungen im Hochschwarzwald unter www.hochschwarzwald.de/Veranstaltungen   
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Das Hin und Weg-Konzept
Es ist mild und sonnig, die
Zeremonie war ergreifend,
der Rest des Tages ist wohl-
überlegt geplant und die
Stimmung lockert allmäh-
lich auf. Ihre Garderobe,
das Essen, die Musik, die
Location: Alles stimmt. Alle
sind hin und weg.
Am Ende des großen Tages
leert sich die Location, die
Musik verklingt, das Essen
wurde genossen. Übrig
bleibt aber Ihr Kleid. Was
damit tun? Für das perfekte
Kleid wurden keine Kosten
gescheut, aber jetzt bleibt
nur noch der Erinnerungs-
wert. Also doch nicht alles
hin und weg.

Hierfür an dieser Stelle unser Vorschlag:
Sie kaufen Ihr Traum-
kleid in der Brautmo-
den-Boutique by
Rofin in Freuden-
stadt, wo Sie von uns
professionell und in-
dividuell beraten wer-
den. Sie haben in
Ihrem Traumkleid
eine Hochzeit, ganz,
wie Sie sich diese ge-
träumt haben. Und
Sie verkaufen Ihr
Brautkleid wieder
über die Brautmo-
den-Börse in For-
bach, wo die Kun -
d*innen – ebenfalls
gut beraten – in einer
großen Auswahl von
Second-Hand-Kleidern ihr so gut wie neues Traumkleid fin-
den können.
Ach, dann ist es endlich doch vollbracht: Alle sind hin und
weg mit dem Hin-und-Weg-Konzept !

https://www.erbprinz.de
http://www.kammertheater-karlsruhe.de
http://www.bb-forbach.de
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eden Tag einen schönen Moment erle-
ben – das ist manchmal gar nicht so
einfach. Zu oft hetzen wir durch den
Tag, ohne uns Zeit zum Innehalten zu

nehmen. Dabei lässt sich das bewusste Wahr -
nehmen auch im Alltag umsetzen. Etwa in-
dem wir gewohnte Handgriffe nicht in Hast,
sondern mit Ruhe und Hingabe tun. So kön-
nen sich beispielsweise begeisterte Hobby-
köche beim Kreieren eines Gerichtes wunder-
bar entspannen. Mit frischen Zutaten und
einer sorgsamen Zubereitung entstehen auf
diese Weise kulinarische Leckerbissen, die
Gaumen und Seele zugleich erfreuen.

Edles Meersalz gibt den letzten Schliff
Gourmets wissen, dass beim Würzen der
Speisen oft Nuancen über die Geschmacks -
erlebnisse entscheiden. Deshalb kann man
mit einem edlen Naturprodukt wie Flor de Sal
aus Portugal Küchenprofis eine große Freude
machen. Im Unterschied zu grobem Meer-
salz lassen sich die zarten Kristalle der „Salz-
blüten“ einfach mit den Fingern zerreiben und
man spürt die feine Textur. Im Geschmack ist
es zurückhaltend und schmeichelt den Aro-
men der Speisen. Das naturbelassene Meer-
salz eignet sich besonders gut als Finishing
und sollte deshalb auch zur individuellen Ge-
schmacksabrundung am Tisch gereicht wer-
den. Im Set „Salzliebe Duo“ lässt sich das
Salz optisch wunderbar in Szene setzen. Die

J zwei Serviergläser mit Holzdeckel und inte-
griertem Löffel ruhen standfest in einer Ver-
tiefung auf einem Riegel aus massivem Ei-
chenholz. Die glatte Holzoberfläche ist mit
Leinöl behandelt und bringt die natürliche Ma-
serung hervor. Unter www.salzliebe.de kön-
nen die Sets ab 37,90 Euro mit verschiede-
nen Geschmacksrichtungen erworben wer-
den. Hübsch anzusehen und vielseitig ein-
setzbar ist beispielsweise eine Kombination
aus Meersalz mit einem bunten Blütenmix
sowie einem Flor de Sal, das mit hauchdün-
nen Streifen von Orangenschalen verfeinert
ist. Das Salz lässt sich gut mit den Fingern
aufnehmen. Oder man nutzt den mitgeliefer-
ten Holzlöffel, der auf Wunsch eine Lasergra-
vur mit der Sortenbezeichnung trägt.

Naturbelassenes Meersalz
Seit Jahrhunderten wird in der Algarve tradi-
tionell Meersalz in den Salinen gewonnen.
Nachdem das edle Flor de Sal sorgfältig mit
der Hand abgeschöpft und einige Tage an der
Sonne getrocknet wurde, wird es unbehan-
delt verpackt. Da es nicht raffiniert wird, blei-
ben alle wertvollen Mineralien und Spurenele-
mente wie Natrium, Magnesium, Calcium,
Kalium, Eisen, Zink, Mangan, Jod und Fluor
erhalten. Auf die Beimischung von künstli-
chen Zusatzstoffen oder Rieselhilfen wird
komplett verzichtet, sodass es sich bei Flor
de Sal um ein reines Naturprodukt handelt.

Naturbelassenes Meersalz gibt Speisen den letzten Schliff

Zeit zu genießen
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Ein schönes Weihnachtsgeschenk für
Menschen, die auf Nachhaltigkeit Wert
legen: Das Meersalz wird ohne chemi-
sche Zusätze von Hand gewonnen und
umweltschonend verpackt.

Das mit Portwein verfeinerte Meersalz
passt besonders gut zu Gegrilltem und
Wild.

Das mediterrane Meersalz mit Orangen
hat eine fruchtig-frische Zitrusnote.

Jedes Servierglas kommt mit einem
Holzdeckel und integriertem Löffel, der
auf Wunsch mit dem Namen des Salzes
graviert ist.
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Thailändisches Spezialitäten Restaurant Rim Wang
Eine Oase thailändischer Lebensart in Karlsruhe
Seit 20 Jahren sorgt das einzigartige Restaurant mit dem Thailändischen
Ambiente, Buddha-Statuen und klassischen Elefantenfiguren für eine aut-
hentische Atmosphäre, die durchaus mit dem Mutterland mithalten kann.
Neben dem landestypischen Aroma und der Zubereitung aus frischen Zuta-
ten sorgt auch die kunstvolle Dekoration der von Thailänderinnen in Origi-
nal-Trachten servierten Speisen für Augen- und Gaumenschmaus. Gekocht
wird nach der gehobenen thailändischen Küche. Deswegen wurde das Rim
Wang auch mit Thai Select Thai Cuisine prid of Thailand (Stolz von Thailand)
von der Königlichen Thailändischen Regierung ausgezeichnet.     

Öffnungszeiten: Täglich 12 Uhr bis 14 Uhr und 17.30 Uhr bis 24 Uhr
Sonn- und Feiertag 12 Uhr bis 24 Uhr, Montag Ruhetag, außer an Feiertagen.
Eckenerstraße 1, 76185 Karlsruhe, direkt an der B36, Tel: 0721/697776
www.rim-wang.de, eMail: rim-wang@mail.de, Facebook: RimWang

https://www.christmas-garden.de
http://www.rim-wang.de
http://www.reptilium.de
http://www.schereundkamm.de
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r duftet verführerisch nach Zimt, Kar-
damom und Nelken und fehlt auf keinem
Weihnachtsmarkt: der Glühwein. Wenn

es draußen kalt ist, genießen wir die Spezia-
lität am liebsten. Doch was zeichnet einen
guten Glühwein aus?

Erlesene Gewürzmischung
Jeder Glühwein muss bestimmte Richtlinien
erfüllen. So darf er nur mit Zucker und Ge-
würzen verfeinert werden. Die Basis ist einzig
Wein, der Alkoholgehalt muss zwischen 7 und
14,5 Volumenprozent liegen. Die Qualität des
verwendeten Weines spielt eine große Rolle.
So wird etwa der bekannte original Nürnber-
ger Christkindles Markt-Glühwein von Gerst -
acker aus ausgesuchten Rebsorten herge-
stellt. Den besonderen Geschmack be-
kommt das Traditionsgetränk durch seine er-
lesene Gewürzmischung mit mehr als 25
natürlichen Gewürzen. Diese Mischung wird

E für mindestens 36 Stunden in den hochwer-
tigen Rotwein eingelegt, der speziell für den
Glühwein hergestellt wird. Die altüberlieferte
und geheime Rezeptur wurde mit einem be-
kannten Nürnberger Lebküchner entwickelt
und ist bis heute unverändert. Ausschlagge-
bend für eine gute Qualität ist auch, dass das
alkoholische Getränk zeitnah nach dem Her-
stellungsprozess abgefüllt wird.

Ebenso wichtig: Der Glühwein darf nicht zu
heiß erwärmt werden, da sich sonst die emp-
findlichen Gewürze und der Alkohol verflüch-
tigen würden. Außerdem kann der Zucker bei
zu viel Hitze karamellisieren, was ihn bitter
schmecken lässt. Ideal ist das Erhitzen auf
maximal 62 Grad. Man sollte ihn zudem nicht
zu lange warmhalten. Ein Tipp: Der süße
Warmmacher lässt sich auch für die Zuberei-
tung eines Desserts verwenden – etwa ein
Glühwein-Tiramisu.

Tipps und leckere Rezeptidee zur Glühweinsaison

Zeit für den
köstlichen

Warmmacher
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Glühwein-
Tiramisu

Zutaten (für 4 Personen):
250 ml Nürnberger Christkindles Markt-
Glühwein von Gerstacker
250 g Mascarpone
4 Eier
100 g brauner Zucker
1 unbehandelte Zitrone
2 EL Himbeerkonfitüre
200 g Löffelbiskuits oder Spekulatius
zum Dekorieren: Zimt, Krokant o.ä.

Zubereitung:
Die Eier trennen. Das Eiklar mit der Hälfte
des Zuckers zu steifem Schnee schlagen.
Den restlichen Zucker mit dem Eigelb
schaumig rühren, Mascarpone und Him-
beerkonfitüre untermischen. Die Schale
der Zitrone abhobeln und diese zusam-
men mit dem Zitronensaft der Mascar-
ponecreme beifügen. Zum Schluss den
Eischnee unterheben.
Anschließend den Glühwein in ein flaches
Gefäß geben und die Löffelbiskuits oder
Spekulatiusstücke darin vorsichtig trän-
ken. Danach abwechselnd in mehreren
Schichten die Creme und Löffelbis -
kuits/Spekulatius in die Dessertgläser
schichten. Mit der Creme abschließen und
das Tiramisu zugedeckt mindestens
2 Stunden kaltstellen. Vor dem Servieren
mit einer Prise Zimt und Spekulatius de-
korieren.
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                          präsentiert:

Terminverlegungen
der Oktober-Termine

bisher: Di 13.10.20 „Der Watzmann ruft“
Schwarzwaldhalle Karlsruhe

Verlegt auf So 10.10.21 in der Schwarzwaldhalle Karlsruhe

bisher: Fr 16.10.20 The Irish Folk Festival 2020
Konzerthaus Karlsruhe

Verlegt auf Sa 16.10.21 im Konzerthaus Karlsruhe

bisher: Sa 17.10.20 Dire Strats
Festhalle Karlsruhe-Durlach

Verlegt auf Sa 20.11.21 in der Festhalle Karlsruhe-Durlach 

bisher: Fr/Sa 23/24.10.20 Barock
Festhalle Karlsruhe-Durlach

Verlegt auf Fr/Sa 19/20.03.21 in der Festhalle Karlsruhe-Durlach

bisher: Mo/Di 26/27.10.20 Özcan Cosar
Badnerlandhalle Karlsruhe-Neureut

Verlegt auf Do 11.03.21 in der Schwarzwaldhalle Karlsruhe 

Die bisherigen Karten behalten jeweils die Gültigkeit für den
neuen Termin

Weitere Infos: www.foerderkreis-kultur.de
Karten an allen Vorverkaufsstellen von CTS

Telefonischer Kartenservice: 0721-23000

Es wird wieder richtig gemütlich im Erbprinz-Hof! Knarrende Holzbalken
und die ländliche Anmutung sorgen für zünftige Stimmung. 
In diesem Jahr begrüßen wir Sie in unserer Alm an den
Adventssonntagen zu gemütlichen Fondueabenden.

Sonntag, 29. November 2020
Sonntag,   6. Dezember 2020
Sonntag, 13. Dezember 2020
Sonntag, 20. Dezember 2020

Wir servieren Ihnen:

FONDUE ERBPRINZ ALM mit Brühe
Rinderfilet, Kalbsfilet, Schweinfilet

4 verschiedene Soßen, Pommes frites, Baguette und gemischte Blattsalate

Alternative für Vegetarier:
KÄSEFONDUE „KLASSISCH“
Gepickelte Gemüse, Weißbrot

Im Anschluss servieren wir die verfeinerte Brühe

***

Ofenschlupfer mit Sauerkirschkompott und Vanillesoße

Menü inkl. Aperitif 59 Euro zzgl. Getränke

Selbstverständlich ist die Alm auch in dieser Saison für Ihre exklusive
Weihnachtsfeier oder Veranstaltung buchbar. Unsere

Veranstaltungsabteilung bespricht mit Ihnen gerne die Möglichkeiten. Wir
freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme unter veranstaltungen@erbprinz.de

oder unter der Telefonnummer 07243-322 999.

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die
Dezember-Ausgabe des Treffpunkt

ist Freitag, 20. November 2020

Telefon 0171/3751911
eMail: info@treffpunkt-karlsruhe.de

https://www.oase-f�r-bewusstsein.de
http://www.restaurant-kouros.de
https://www.erbprinz.de
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Weihnachtsmenü
für die ganze

Familie
ie Vorbereitung auf Weihnachten ist stressig genug, da sollte bei der Zu-
bereitung des festlichen Menüs keine Hektik aufkommen. Mit dem Einsatz

iefgekühlter Zutaten kann man seine Nerven schonen, ohne bei der Qualität
Abstriche machen zu müssen. Marga Hamacher von eismann hat einen Rezepttipp.

D
Das Hauptgericht sind Entenstreifen mit
getrüffelten Karotten und Mini-Kartof-
felgratin.

Blick auf das Hauptgericht in allen drei
Varianten, also auch für Vegetarier und
Kinder.

Als Vorspeise wird Räucherfisch mit
leckeren Zutaten kredenzt.

Auf die Vorlieben von Kindern sollte man
auch beim Weihnachtsmenü Rücksicht
nehmen.

Vorspeise vom Räucherfisch

Zutaten:
150 g schwarzer Heilbutt geräuchert, 150 g Räucherlachs in Scheiben, 250 g Rösti-
sticks, 6 TL „8 Gartenkräuter“, 200 g Frischkäse, etwas frischer schwarzer Pfeffer

Zubereitung:
Räucherfisch im Kühlschrank in 3 Stunden auftauen lassen. Frischkäse mit etwas Mine-
ralwasser cremig rühren, 8 Gartenkräuter unterheben. Röstisticks auf mit Backpapier
ausgelegtes Backblech legen, goldbraun backen. Vorspeisen-Portionen auf länglicher
Platte anrichten. Röstisticks und Räucherlachs drapieren, Frischkäsecreme in kleiner
Schüssel auf Platte setzen. Mit Pfeffer dekorieren und servieren.

★ ★ ★

Hauptspeise: Entenstreifen mit getrüffelten Karotten
und Mini-Kartoffelgratin

Zutaten:
500 g marinierte Entenstreifen, 12 Stück Mini-Kartoffel-Gratin, 500 g Pariser Karotten,
1 TL Trüffel-Carpaccio, 2 EL Butter, 1 EL Soft-Cranberries, 100 ml Cranberry Direkt-
saft, Salz und frischer Pfeffer

Zubereitung:
Entenstreifen auftauen lassen. Kartoffelgratins goldbraun backen. Trüffel-Carpaccio sehr
fein hacken, Butter im Topf schmelzen, Zucker leicht karamellisieren, Karotten zugeben.
Unter Rühren andünsten, mit etwas Wasser ablöschen und circa 15 Minuten garen.
Entenbrustfiletstreifen circa 15-20 Minuten bei mittlerer Hitze in neutralem Pflanzenöl
braten, herausnehmen, warm stellen. Soft-Cranberries in den Bratenfond geben, mit Cran-
berry-Saft ablöschen und einreduzieren. Mit Salz und Pfeffer würzen. Auf vorgewärmten
Tellern Entenstreifen mit Karotten und Kartoffelgratin anrichten. Trüffel-Carpaccio über
Karotten geben und mit Cranberry-Jus das Fleisch nappieren.

★ ★ ★

Sterntaler als Dessert

Zutaten:
4 Stück Sterntaler, 150 g Himbeeren, 2 EL Puderzucker, 2 TL Mini Schokoladenstern-
chen

Zubereitung:
Himbeeren antauen und mit Puderzucker zusammen pürieren. Mit einem Löffel das Püree
wie mit Pinselstrichen streichen. Die Schokosternchen darüber streuen.
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Bei der Vorspeise wird in der Kinderva-
riante der Lachs zu den Röstisticks
durch Ketchup und Mayo ersetzt.
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e anstrengender der Alltag, umso ge-
fragter sind Inseln der Ruhe und Er-
holung. Das Badezimmer als privater
Rückzugsort hat stark an Bedeutung

gewonnen. Ältere Bäder halten allerdings
nicht mit den heutigen Ansprüchen an Behag-
lichkeit und Wohnlichkeit mit – dann wird es
im Zuge einer Badsanierung Zeit für frische
Farben und moderne Keramiken und Armatu-
ren. Eine weitere Herausforderung, vor der
viele Bewohner stehen: Vor allem in älteren
Gebäuden sind die Bäder häufig sehr kom-
pakt geschnitten. Auf begrenzter Grund-
fläche bleibt scheinbar kaum Freiraum für
Entspannung. Gefragt ist in diesem Fall eine
kreative Planung.

Kleine Bäder größer wirken lassen
Der erste Schritt, um kleine Bäder großzügi-
ger erscheinen zu lassen, ist die passende
Farbwahl. Fliesen im Dunkelbraun der 90er-
Jahre lassen den Raum noch enger wirken.
Also raus damit und stattdessen mit hellen
Cremetönen oder einem klassischen Weiß für
eine freundliche Atmosphäre sorgen. Mit
Accessoires, Badtextilien und Dekoartikeln
lassen sich zusätzlich Farbakzente setzen.

J Ein weiterer Faktor ist die passende Beleuch-
tung, vom Allgemeinlicht an der Decke bis zu
Akzenten und dimmbaren Lichtquellen.
Große Spiegelflächen sind für XS-Bäder
ebenfalls eine gute Wahl. Mit diesem Einrich-
tungstrick wirkt der Raum größer. Ideen fürs
neue Bad gibt es also viele, nur wie lassen
sich diese zu einer überzeugenden Planung
zusammenführen? Hilfreich ist beispielswei-
se der kostenfreie Online-Badkonfigurator
unter www.bad.de. Mit wenigen Eingaben
kann jeder sein neues Bad planen und sich je
nach Geschmack und Budget die passende
Komplettbadvariante gestalten. So wird man
selbst zum Badplaner und kann bereits nach
wenigen Klicks den Umfang der Badsanie-
rung einschätzen.

An Ablagen und Stauraum denken
Stauraum ist oft Mangelware in kleinen Bä-
dern. Wenn sich Cremetiegel, Zahnpasta und
Parfümflaschen mangels Platz überall vertei-
len, wirkt der Raum schnell unordentlich. Des-
halb ist es wichtig, den Bedarf an Stauraum
nicht zu unterschätzen. Vom Spiegelschrank
über den Waschtisch bis zu kleinen Nischen
oder einer Ablage in der Dusche sind also

Mit einer cleveren Planung lässt sich mehr aus kleineren
Badezimmern machen

Das Bad als ein Raumwunder
genügend Stauflächen gefragt. Wenn die Pla-
nung steht, geht es ans Modernisieren.
Natürlich kann und will niemand wochenlang
auf sein Bad verzichten. Deshalb bieten etwa
die Profihandwerker von bad.de die Planung,
Koordination und Umsetzung aller Gewerke
aus einer Hand. Dies spart nicht nur Zeit und
Nerven, sondern auch bares Geld. So dauert
je nach individuellen Gegebenheiten die Kom-
plettsanierung nicht mehr als fünf Tage. Noch
ein Tipp: Wer gleichzeitig barrierefreie Lösun-
gen einplant, kann für das neue Bad Zuschüs-
se aus dem KfW-Programm „Altersgerecht
Umbauen“ in Anspruch nehmen.

Mit einem kostenfreien Online-Konfigu-
rator wird sofort jeder selbst zum eige-
nen Badplaner.            Fotos: djd/bad.de
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as Spiel der Flammen ändert sich
ständig und fasziniert damit den Be-
trachter. Die besonders angenehme

Strahlungswärme lässt selbst frostige Tage
vergessen und bringt den Raum in kurzer Zeit
auf Wohlfühltemperaturen. Das Knacken des
Holzes schafft eine urige und behagliche At-
mosphäre. Kaminöfen vereinen viele Vorteile
in sich und sind somit viel mehr als lediglich
eine Wärmequelle. Das offene Feuer hinter
der soliden Glasscheibe ist ein Blickfang im
Wohnbereich, mit zahlreichen Designs, Mate-
rialien und Farben wird der Ofen selbst zum
dekorativen Möbelstück. Neben der Optik

D zählen heutzutage allerdings ebenso die in-
neren Werte. Die Emissionen, insbesondere
von Feinstaub, spielen beim Heizen mit Holz
eine wichtige Rolle. Tausende älterer Öfen
sind daher in den kommenden Jahren nach-
zurüsten oder gleich durch moderne Modelle
zu ersetzen.

Stichtag zum Jahresende 2020
Bis zum Jahr 2024 sind bundesweit an die
vier Millionen Anlagen betroffen. Eine erste
Frist ist der 31. Dezember 2020: Danach
sind alle Feuerstätten stillzulegen, die zwi-
schen 1985 und 1994 in Betrieb gingen und

Alte Kaminöfen durch neue und emissionsarme
Modelle ersetzen

Saubere
Behaglichkeit
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Stilvoll und sauber: Moderne Kaminöfen
sorgen für behagliche Wärme. Ältere
Modelle mit hohen Emissionswerten
sollten beizeiten ausgetauscht werden.

heutige Emissionswerte nicht mehr erfüllen.
Als Grenze gelten 0,15 Gramm Feinstaub
und 4 Gramm Kohlendioxid pro Kubikmeter
Abgas. Das Alter des Ofens können die Be-
sitzer meist am Typschild ablesen, bei der
Messung der Emissionen ist der örtliche
Schornsteinfeger der erste Ansprechpart-
ner. Eine Umrüstung ist oft anspruchsvoll und
entsprechend kostspielig. Wer auch in Zu-
kunft nicht auf die Behaglichkeit eines Holz-
feuers verzichten möchte, ist daher gut be-
raten, den alten Ofen komplett austauschen
zu lassen. Heutige Modelle etwa vom öster-
reichischen Hersteller Haas+Sohn heizen ef-
fizient und sauber und sind dabei optisch ein
Gewinn für das Zuhause. Mit einem hohen
Maß an Individualisierbarkeit lässt sich der
neue Kaminofen auf die sonstige Wohnungs-
einrichtung anpassen.

Mit Scheitholz oder Pellets heizen
Die Luftsteuerung ist bei heutigen Scheit-
holzöfen mit nur einem Griff möglich. Da vor-
wiegend Außenluft für die Verbrennung ge-
nutzt wird, ist eine gleichbleibende Qualität
der Raumluft gewährleistet. Gleichzeitig pro-
fitieren die Bewohner von einer sauberen Ver-
brennung und sparen somit nachhaltig Heiz-
kosten. Eine attraktive Alternative sind Öfen,
die mit Holzpellets betrieben werden. Auch
dabei ist das charakteristische Flammenbild
gegeben, das die Atmosphäre des Raums
aufwertet. Wasserführende Öfen wiederum
können sogar über einen Wohnbereich hinaus
die Zentralheizung entlasten – oder in der
Übergangszeit gänzlich überflüssig machen.
Unter www.haassohn.com gibt es mehr Infor-
mationen zu den verschiedenen Möglichkei-
ten.

Aus einer Vielzahl an Farben und De -
signs findet sich der passende Kamin-
ofen für jeden Einrichtungsstil.
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er Bauboom in Deutschland hält
ungebrochen an, nicht zuletzt we-
gen der weiterhin niedrigen Zinsen.

Viele Familien möchten sich den Traum vom
Eigenheim erfüllen, doch das ist leichter ge-
sagt als getan. In vielen Regionen herrscht
ein akuter Mangel an freien Baugrund-
stücken, entsprechend stark sind die Preise
für Bauland vielerorts bereits gestiegen. Als
Alternative zum geplanten Neubau kommen
daher Bestandsbauten in Betracht. Auch äl-
tere Gebäude lassen sich passend zu den ei-
genen Wünschen und Bedürfnissen individu-
ell umgestalten. Damit einem das Vorhaben
organisatorisch und zeitlich nicht über den

D Kopf wächst, kommt es auf eine optimale Pla-
nung und eine professionelle Umsetzung an.

Komplettsanierung aus einer Hand
Jeder, der schon einmal mehr oder weniger
umfangreich saniert hat, weiß, wie schwierig
oft die Koordination der verschiedenen Hand-
werker ist. Zunächst erfolgen gegebenen-
falls umfangreiche Abbrucharbeiten, der
Maler kann erst dann ins Haus, wenn der Elek-
triker seine Arbeit erledigt, der Fliesenleger
verspätet sich und so weiter. Sobald ein Teil-
projekt nicht pünktlich klappt, gerät die ge-
samte Planung ins Wanken. Die Auftrags-
bücher bei vielen Fachbetrieben sind zudem

Tipps für die effiziente Komplettsanierung von Altbauten

Entspannt sanieren
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Ein Zuhause zum Wohlfühlen. Altbauten
lassen sich ganz nach eigenen Wün-
schen umgestalten.

gut gefüllt – und freie Termine nur mit reich-
lich Vorlauf zu bekommen. Laien sind mit der
Planung, mit der permanenten Kontrolle und
mit der Koordination einer Komplettsanie-
rung daher schnell überfordert. Aus der Lust
am neuen Zuhause wird dann Frust über eine
ewige Baustelle. Eine Alternative dazu sind
Dienstleister wie sanierungsprofi24, die sich
von der Planung bis zur schlüsselfertigen
Übergabe auf Komplettmaßnahmen speziali-
siert haben. Der Eigentümer erhält dabei alle
Leistungen aus einer Hand und profitiert
somit von einem Rundum-sorglos-Paket.

Schneller und entspannter ans Ziel
Die Handwerker arbeiten effizient über alle
Gewerke hinweg. So ist es dank gut getakte-
ter Bauabläufe möglich, eine Badsanierung
in fünf Tagen und eine Wohnungsmodernisie-
rung in zehn Tagen zu verwirklichen. Auch
eine komplette Haussanierung kann in nur
wenigen Wochen realisiert werden. Eine er-
fahrene Bauleitung steht dem Kunden
während des gesamten Projekts als fester
Ansprechpartner zur Seite. Der Festpreis
für das Projekt sorgt zudem für eine hohe
Kos ten- und Planungssicherheit. Unter
www.sanierungsprofi24.de gibt es mehr In-
formationen und Möglichkeiten zur unver-
bindlichen Anfrage für das Sanierungsvorha-
ben. Gut zu wissen: Wer die Sanierung einer
Altbauimmobilie plant, sollte sich auch über
Fördertöpfe informieren. Für die energeti-
sche Modernisierung etwa gibt es Zuschüsse
oder steuerliche Vorteile, für eine barriere-
freie Gestaltung locken weitere attraktive
Fördermöglichkeiten.

Alles aus einer Hand: Spezialisierte
Dienstleister beraten, planen und füh-
ren alle Gewerke der Komplettsanie-
rung aus.

Ältere Gebäude
haben ihren ganz

eigenen Charme. Mit
einer durchdachten
Planung gelingt eine
Komplettsanierung

schnell und stressfrei.



NOVEMBER 20 | Treffpunkt | 37

er einen Raum oder eine ganze
Wohnung neu gestaltet, denkt oft
zuerst an Möbel, Bodenbeläge und

Vorhänge. Eine der günstigsten und einfachs -
ten Möglichkeiten, Zimmern ein ganz indivi-
duelles und besonderes Gesicht zu geben,
wird dabei oft vernachlässigt: die Wandge-
staltung. Mit Tapeten und ein bisschen Farbe
lassen sich hier zu relativ geringen Kosten
tolle Effekte erzielen. Von robust bis edel,
von pastell-freundlich bis intensiv-drama-
tisch, von schlichtem Weiß bis zu auffälligen
Feature-Wänden: Der Fantasie sind keine
Grenzen gesetzt.

Erst die Tapete...
Es fängt an mit der Wahl der Tapete. Hier gibt
es viele Varianten, die sich mehrfach über-
streichen und damit auch wandelnden Be-
dürfnissen anpassen lassen. Der Klassiker
ist die Raufasertapete. Sie ist nicht nur robust
und einfach zu verarbeiten, sondern auch
wohngesund. So ist etwa die „Erfurt-Rauhfa-
ser“ zertifiziert für Allergiker und daher be-
sonders für Kinderzimmer gefragt. Verschie-
dene Strukturen und quasi unendliche Farb-
gebungsmöglichkeiten machen sie zum Dau-
erbrenner. Noch einfacher zu tapezieren ist
die moderne Vliesvariante, die einfach
trocken auf die eingekleisterte Wand geklebt
wird. Damit schaffen sogar Heimwerkerlaien

W gute Ergebnisse. Gerade in Neubauten kön-
nen Vliestapeten außerdem die oft beim „Set-
zen“ entstehenden Risse kaschieren, da die
Fasern sich dehnen und nicht reißen. Es gibt
sie in glatt, als Raufaser und mit verschiedens -
ten Prägungen: ob floral oder grafisch, leicht
oder stark geprägt. Ausdrucksstarke Struk-
turen sind auch bei reinen Papiertapeten er-
hältlich, mehr Informationen dazu bietet
www.erfurt.com/heimwerker. Sie sind be-
sonders geeignet für sogenannte Statement-
oder Featurewände, die als auffälliger Hin-
gucker dienen und das Bild eines Zimmers
prägen.

...dann die Farbe
Wandgestaltung bedeutet nicht nur, einen
Raum in einer bestimmten Farbe zu strei-
chen. Man kann damit Akzente setzen, Zim-
mer größer oder höher, wärmer oder struk-
turierter erscheinen lassen. Zum Beispiel
lässt sich eine offene Küche farblich vom
Wohnbereich absetzen oder eine Spielecke
vom Schlafplatz. Helle Farben machen einen
Raum optisch größer, dunkle kleiner. So wirkt
eine niedrige Decke höher, wenn sie heller
als die Wände gestrichen wird. Ein sehr
großer Raum dagegen strahlt mit dunkleren
Tönen Gemütlichkeit aus. Für die Wahl der
Farben gilt: Blautöne erzeugen Kühle und Be-
ruhigung, Rot und Orange regen an und er-

Mit Tapeten und Farbe jeden Raum eindrucksvoll gestalten

Ran an die Wand
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Vliestapeten sind auch in schwierigen
Ecken leicht zu tapezieren. Das helle
Grün wirkt erfrischend und freundlich.

Überstreichbare Tapeten bieten immer
wieder die Gelegenheit zur schnellen
Neugestaltung – zum Beispiel mit der
Trendfarbe Grau.

Mit Strukturen und Farben lassen sich
Akzente setzen und Zimmer in

verschiedene Bereiche gliedern. Hier
hebt die kräftig blaue Wand den

Essbereich hervor.

höhen die gefühlte Temperatur. Brauntöne
sind gemütlich, Grau ist sachlich, Gelb macht
gute Laune und Grün wirkt ausgleichend und
erfrischend.
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ie kalte Jahreszeit mit ihrem nass- 
kalten Wetter wird uns trotz Klima-
wandel auch in der Zukunft erhalten

bleiben. Ganz gleich, ob Schnee fällt oder
Schmuddelwetter herrscht: Wer im Warmen
sitzt, hat es besser. Wintergärten in Wohn-
raumqualität bieten aber noch mehr. Sie kön-
nen einen Außenbezug sichern und ein Leben
nahe an der Natur ermöglichen. Es gibt kaum
etwas Schöneres, als im Wintergarten zu sit-
zen und zu beobachten, wie Schnee oder
Regen auf die Scheiben fallen.

Wohnkomfort durch ausgereifte Technik
Heute nehmen Wintergärten als ganzjährige
Wohnraumerweiterung den ersten Platz
unter den schätzungsweise 50.000 Winter-
gärten ein, die jährlich in Deutschland gebaut
werden. Dazu muss der Wintergarten aber
entsprechend ausgestattet sein. „So muss er
zum Beispiel über ein richtiges Fundament
verfügen und die eingesetzten Materialien
müssen gute Wärmedämmeigenschaften be-
sitzen, damit keine wertvolle Heizenergie ver-
loren geht“, erklärt Rainer Trauernicht vom
Internetportal www.sonne-am-haus.de. Die
Profilsysteme – vor allem aus Aluminium –
und besonders auch die Verglasungen sind
in den letzten Jahren erheblich optimiert wor-

D den, sodass diese Bedingungen problemlos
erfüllt werden können. Moderne Steuerungs-
systeme sorgen zudem dafür, dass mit der
Energie achtsam umgegangen wird. Zur Be-
heizung sind neben konventionellen Heizkör-
pern Konvektoren beliebt, die entlang der
Glasfronten in den Boden eingebracht sind.
Auch Fußbodenheizungen erfreuen sich auf-
grund ihrer angenehmen Strahlungswärme
großer Beliebtheit. Hat man einen Kaminofen
im Wintergarten stehen, kann man dem fas-
zinierenden Spiel der Flammen zuschauen.

Den Wert der Immobilie steigern
Da ein Wintergarten zur ganzjährigen Benut-
zung eine komplexe Bauaufgabe ist, kommt
einer kompetenten Beratung eine ganz be-
sondere Bedeutung zu. Die Erfahrung des
Wintergartenbauers sollte bei einem solchen
Projekt deshalb berücksichtigt werden. Unter
www.sonne-am-haus.de findet man einen
Fachbetrieb in der Nähe. Neben dem höheren
Wohnkomfort ist ein Wintergarten aber auch
ein geeignetes Mittel, um den Wert einer Im-
mobilie zu steigern. Im „Wettstreit“ mit ande-
ren Objekten wird sich ein Haus, das über
einen Wintergarten verfügt, der Sonne und
vor allem mehr Licht in das Innere bringt,
immer positiv absetzen.

In der kalten Jahreszeit zeigen Wintergärten, was sie können

Auch im Winter
nah an der Natur
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Der gläserne Anbau steht in der kalten
Jahreszeit für Geborgenheit und Sicher-
heit.

Die „Faszination Schnee“ kann man mit
einem Wintergarten hautnah erleben.

Inmitten der Winterlandschaft und trotz-
dem ist es wohlig warm: Ein Wintergar-
ten macht das möglich.



Der Treffpunkt auf dem Smartphone
Den Treffpunkt zuhause auf der Couch gemütlich durchblättern? Seit
40 Jahren kein Problem. Doch jetzt können alle Informationen der
Print-Ausgabe auch online genutzt werden. Scrollen statt blättern. Die
digitale Ausgabe des Treffpunkt bietet neben der einfachen Lesefunk-
tion darüberhinaus noch eine Vielzahl an zusätzlichen Informations-
möglichkeiten, die direkt über das Smartphone (oder PC oder Laptop)
abgerufen werden können.

Alle Anzeigen im Treffpunkt sind
mit der WebSite des Inserenten
verlinkt. Ein Klick genügt und man

erhält zusätzliche Informationen
über das Werbeangebot bzw. die
Möglichkeit zum direkten Kontakt. 

Klickt man auf die Veranstaltungs -
hinweise, so öffnet sich die Seite
des Veranstalters bzw. die Seite der

Veranstaltung – mit zusätzlichen
Informationen und meist auch mit
der Möglichkeit zum Ticketkauf. 

Selbst bei den Einträgen im
Veranstaltungskalender sind
zusätzliche Informationen möglich.

Überall dort, wo beim Termin auch
eine Web-Adresse angegeben ist,
reicht ein Klick darauf.

Ein im Treffpunkt angekündigtes
Konzert sagt Ihnen nichts, die
Gruppe ist Ihnen unbekannt?

Kein Problem. Ein Klick auf das Bild
auf den Konzertseiten führt Sie zu
einem aktuellen Musikvideo.
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http://www.treffpunkt-karlsruhe.de
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